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Deut ſſch Jand. auch die Mitglieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Central⸗ 


Berlin, 18. 8 mtliches.] Se. Majeſtät der Kaiſer hat nach 

aßgabe des Gehe a 17. März 1878 (R.⸗G.⸗Bl. S. 7) mit der Stell: 
bertvetung des Reichskanzlers in den Finanzangelegenbeiten des Reichs, 
inſoweit ſie ſich in der ausſchließlichen Verwaltung deſſelben befinden, an 
Stelle des Staatsminiſters Hofmann den Unter⸗Staatsſecretär im Reichs⸗ 
Schatzamt Scholz beauftragt. (Bereits telegraphiſch gemeldet.) 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Namen des Reiches den Kaufmann 
Palm Siemſen an Stelle des aus dem Reichsdienſte entlaſſenen Kauf 
manns Bauermann zum Conſul in Macaſſar (Celebes) ernannt. h 

Se. Maleſtät der König bat den Unter⸗Staatsſecretär Dr. Sydow in 
Berlin zum Director der Hauptverwaltung der Staatsſchulden mit dem 
Amtscharakter als Präſident und unter Belaſſung des Ranges eines Raths 
erſter Klaſſe, und den Wirklichen Geheimen Ober⸗Finanz-Rath und Director 
der Abtheilung für das Etats⸗ und Kaſſenweſen im Finanz⸗Miniſterium 
Meinecke zum Unter⸗Staatsſecretär in dieſem Miniſterlum ernannt (tele: 
graphiſch gemeldet); in Folge der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
u Weſel getroffenen Wahl, die feitherigen unbeſoldeten Beigeordneten der 

tadt Weſel, Kaufmann Friedrich Weſtermann und Rentner Her⸗ 
mann Hannes in gleicher Eigenſchaft für eine fernerweite ſechsjährige 
Amtsdauer, und den Rechtsanwalt und Notar Caspar Baur als unbe⸗ 
ſoldeten Beigeordneten der gedachten Stadt auf die geſetzliche Amtsdauer 
von ſechs Jahren beſtätigt. i 

‚Se. Majeſtät der König bat dem Hauptmann Prinzen zu Sayn⸗ 
Wittgeenſtein⸗ Berleburg, Flügel⸗Adſutanten Sr. Königl. Hoheit des 
Großherzogs von Sachſen, den Königl. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 
Der Sanitäts⸗Rath Dr. med. Halle iſt, mit Belaſſung des Wohnſitzes 
in Ahlden, zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Fallingboſtel ernannt worden. 
— Der bisherige Regierungs⸗Baumeiſter Friedrich Angelo von Nieder: 
ſtetter zu Frankfurt a. O. iſt zum Königl. Landbaumeiſter ernannt und 
demſelben die vacante techniſche Hilfsarbeiterſtelle bei der Königl. Regierung 
daſelbſt verliehen worden. 

Berlin, 18. Auguſt. [Se. Majeſtät der Kaiſer und Konig! 
nahm am Sonnabend Vormittag den Vortrag des Militär⸗Cabinets 
durch den Chef deſſelben, General⸗Lieutenant von Albedyll, entgegen. 

Se. Ka iſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
nahm am Freitag Vormittag die perſönliche Meldung des zum Com⸗ 
mandeur des 2. Schleſtſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 8 ernannten 
Oberſt⸗Lieutenants von Schmeling entgegen und empfing Nachmittags 
den Commandeur des 1. Garde⸗Regiments z. F., Oberſten von 
Derenthall. (R.⸗Anz.) 

O Berlin, 18. Auguſt. [Unterſtaatsſecretär im Cultus⸗ 
miniſterium. — Zuſchüſſe für Gymnaſien. — Von der 
Kriegsmarine. — Neue Eiſenbahnſtrecken.] Wie wir hören, 
iſt die Ernennung des Ober⸗Verwaltungsgerichtsraths von Goßler 
zum Unterſtaatsſecretär im Cultusminiſterium nunmehr allerhöchſt voll⸗ 
zogen. — In den gegenwärtigen Staatshaushaltsetat iſt bezüglich der 

Zuſchüſſe für Gomnaſſen, Progymnaſien u. ſ. w. folgender Vermerk 
eingetragen: „Die einzelnen Zuſchüſſe können während der Dauer 
der Bewilligungsperlode ohne Rücksicht auf den Jahresbedarf voll an 
die Anſtaltskaſſen gezahlt werden.“ Der Cultusminiſter hat jetzt die 
Grundſätze, nach denen bei Ausführung dieſes Vermerks zu verfahren 
iſt, zur Kenntniß gebracht. — Am 9. Auguſt wurde Aviſo „Pom⸗ 
merania” in Wilhelmshaven und Schiff „Vineta“ in Kiel, und am 
11. August Schiff „Stosch“ in Wilhelmshaven außer Dienft geſtellt; 
in Dienſt wurde am 12. Auguſt in Wilhelmshaven Schiff „Victoria“ 
geſtellt. — Am 15. Auguſt wurden folgende Eiſenbahnſtrecken eröffnet: 
1) das Schlußſtück Lyock⸗Proſtken der zur Oſtbahn⸗Verwaltung gehörigen 
Staatsbahn Inſterburg⸗Proſtken mit der Fortſetzung bis Grajewo, 2) 
die Theilſtrecke Toſt⸗Peiskretſcham (Oppeln⸗Groß⸗Strehlitz), 3) die 
Theilſtrecke Bodelſchwingh⸗Horſt (Dortmund⸗Terkrade, der weſtfällſchen 
Staatsbahn). 

— Berlin, 18. Auguſt. [unterſtaatsſecretär Sydow. — 
Falſche Gerüchte über die Reiſe des Kaiſers von Ruß: 
land. — Badereiſe der Kronprinzeſſin.] Die Nachricht der 
in Dingen dieſer Art immer gut unterrichteten Kreuzzeitung, daß der 
Unterſtaatsſecretär Sydow auch als Präſident der Verwaltung der 
Staatsſchulden die ſchon bisher als Nebenamt bekleidete Stelle eines 
Director der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medielnalweſen 
wahrſcheinlich beibehalten werde, beſtätigt fi. Man geht wohl kaum 
fehl in der Annahme, daß der Unterſtaatsſecretär Sydow durch das 
für dieſes Nebenamt ausgeworfene Gehalt von 1500 Mark eine 
Entſchädigung gewährt werden ſoll für die Einbuße, die er 
außerdem bei dem Scheiden aus der mit 15,000 Mark Gehalt 
etatiſirten Stelle eines Unterſtaatsſecretärs im Cultusminiſterilum 
und bei der Uebernahme der mit nur 13,500 Mark dotirten 
Stelle eines Präſidenten der Verwaltung der Staatsſchulden erleiden 
würde. Unterſtaatsſecretär Sydow hat zwar das Nebenamt eines 
Directors der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medicinalweſen 
bisher ſchon bekleidet und auch den dafür ausgewieſenen Betrag bis⸗ 
her ſchon bezogen; immerhin dürften ſich durch den Fortbezug des⸗ 
felben feine künftigen Gehaltsbezüge als den bisherigen nahezu gleich⸗ 
kommend herausſtellen, da dem Präſidenten der Verwaltung der 
Staatsſchulden etatsmäßig auch freie Dienſtwobnung zufteht und der 

iethswerth derſelben ſicher auf 1500 Mark anzuſchlagen fein wird. 
N Die abermals auftauchende Nachricht von einer Reife des Kaiſers von 
S1 nach Jugenheim ſcheint ohne jeden thatſächlichen Hintergrund. 
dans hieſigen ruſſiſchen Botſchaft welß man nicht das Geringſte 
über zie Anderweiten Nachrichten aus Petersburg zufolge ſoll ſelbſt 
er Die zweite diesjährige Reife des Kalſers nach Livadia noch keine 
felſteb de Beftimmung getroffen, letztere vielmehr erſt nach Beendi⸗ 
gung ie ei Zarskoje⸗Selo demnächſt ftattfindenden großen Mandver 
zu erwar = fein. Der Großfürſt⸗Thronfolger wird ſich nach Kopen⸗ 
bagen begeben, wo feine Gemahlin und feine Kinder ſchon ſelt 
mehreren Wochen verweilen. — Wie heute verlautet, dürfte auch 
unſere Frau Kronprinzeſſin noch eine Badereiſe antreten. Dem Ver⸗ 
zehmen nach fol von Anfang September ab ein mehrwöchentlicher 
© enthalt in Gaſtein in Ausſicht genommen ſein. Ein Beſuch 
aß⸗Lothringens durch das kronprinzli welchen man 
4 kronprinzliche Paar, auf welch 
gerden Reichelanden während der dort ftatifinbenden Kaiſermandber 
rechnet hat, dürfte durch die Gaſteiner Reiſe nicht ausgeſchloſſen fein. 
fe nicht ausgefchlofl 
id Berlin, 18. Aug. [Zur Wahlbewegung.] Die Wahl: 
ſcwüllen beginnt nun auch ſeitens der liberalen Parteien ein ge⸗ 
inderes Tempo anzunehmen. In Schleswig- Holstein, Preußen, 
macht die ſind Wahlcomites in der Bildung begriffen und überall 
wozu Ne Verſtändigung zwiſchen den liberalen Parteien Fortſchritte, 
kamer g dings die famoſe Kösliner Tiſchrede ö 
ußerordentlich viel beiträgt. In der nächſten Woche werden 


des Herrn von Putt⸗ 


Wahlcomites der Fortſchrittspartet hier verſammelt fein, die durch 
Erlaß eines allgemeinen Aufrufs und durch Errichtung eines Central⸗ 
Wahlbureaus der Wahlbewegung eine gewiſſe Directive geben werden. 
Die zahlreichen Mandatsablehnungen, die ſeitens früherer Abgeord— 
neten eingehen, betreffen meiſt Nationalliberale des rechten Flügels, 
die im Allgemeinen nicht ſchwer zu erſetzen ſein werden. 

1 8 5 Prinz Friedrich Carl] iſt geſtern aus Norwegen zuritd- 
ekehrt. 
i [Wahlaufruf und Wahlthätigkeit der nationalliberalen 
Partei.] Die „N.⸗L. C.“ ſchreibt: Wir haben ſchon neulich die in 
der Preſſe mehrfach erhobene Forderung, daß die nationalliberale 
Partei einen Wahlaufruf erlaſſe, als vollkommen begründet an⸗ 
erkannt. Es iſt auch wohl nicht zu bezweifeln, daß jener Forderung 
Genüge geſchehen wird. Man wird annehmen dürfen, daß nur das 
am Schluſſe der Reichstagsſeſſion übermächtig hervorgetretene Er⸗ 
holungsbedürfniß die übliche Kundgebung der Parteileitung diesmal 
etwas hinausgezögert hat. Im Uebrigen erinnern wir daran, daß 
am Schluſſe der letzten Landtagsſeſſion von der nationalliberalen 
Fraction des Abgeordnetenhauſes für die Geſtaltung der diesmaligen 
Wahlthätigkeit eine provinzielle bezw. locale Organiſation beſchloſſen 
worden iſt. Die Annahme iſt alſo unrichtig, als ob es zur Einleitung 
der Wahlbewegung durchaus erſt eines Anſtoßes ſeitens der Cen⸗ 
tralleitung bedürfte. Es liegen denn auch bereits zahlreiche Be⸗ 
richte über an einzelnen Orten bezw. in größeren Verbänden gethane 
Schritte vor. 

[Das Privilegium wegen event. Ausgabe auf jeden Inha⸗ 
ber lautender Anleiheſcheine der Stadt Görlitz zum Betrage 
von 4,200,000 Mark, vom 25. Juli 1879, wird im „Reichs⸗Anzeiger“ 
i ion auf Grund des Socialiſtengeſetzes.] Das Ver⸗ 
bot der vom communiſtiſchen Arbeiterbildungsverein in London heraus⸗ 
gegebenen periodiſchen Druckſchrift „Freiheit“ erſtreckt ſich auch auf diejeni⸗ 
gen Nummern dieſes Blattes, welche unter der Aufſchrift „Provinzial⸗Cor⸗ 
reſpondenz“ in London zur Ausgabe gelangen. — Die Liquidation des ver⸗ 
botenen Vereins zur Wahrung der Intereſſen der werkthätigen Bevölkerung 
ser iſt beendet. — Der Geſangverein „Glocke“ in Schedewitz wurde 
verboten. N 5 

—ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 17. Aug. [Aufgehobene 
Grenzſperre. — Butterpreiſe. — Socialdemokratiſches. 
— Schneiderkrieg.] Nach einem Telegramm ider Statthalterei 
in Prag an das ſäͤchſiſche Miniſterium hat die genaue Unterſuchung 
der in Krombach gefallenen der Rinderpeſt verdächtigen Kuh eine 
andere Todesurſache ergeben und in Folge deſſen ſind die Räucher⸗ 
buden an der Grenze geſtern bereits abgebrochen, die Grenzeordons 
zurückgezogen und die Sperrmaßregeln aufgehoben. Es iſt bereits 
das zweite Mal, daß der öſterreichiſche Amtsthierarzt die Grenz: 
bewohner unnöthiger Weiſe durch die Conſtatirung eines Rinderpeſt⸗ 
falles in Aufregung verſetzt hat; wahrſcheinlich wird ihm nun ein 
anderer, weniger gefährlicher Wirkungskreis angewieſen werden. — 
In Zittau hat auf dem letzten Wochenmarkte eine Bürgersfrau die 
Bäuerin, welche ihr 2 M. 90 Pf. für eine Kanne Butter à 1 Klgr. 
abforderte, kurzweg geohrfeigt, um ihrer Indignation über die unver⸗ 
nünftige Preisſteigerung Ausdruck zu geben. Die Einfuhr der Butter 
aus Böhmen iſt durch den hohen Butterzoll gehindert und das machen 
ſich die heimiſchen Butterproducenten und Händler zu Nutze, indem 
ſie unſinnige Preiſe fordern. — Die Verfolgung der Socialdemokraten 
in Sachſen ſoll von Berlin aus angeregt fein, ſcheint aber durch den 
Uebereifer der Dresdener politiſchen Polizei das Maß überſchritten 
zu haben. Die Entlaſſung ſaͤmmtlicher Verhafteten ſpricht dafür, daß 
die Ermittelungen nichts Schwerbelaſtendes ergeben haben. Einer der 
Dresdener, welcher von einer Hausſuchung betroffen worden, iſt da⸗ 
durch ſchwer geſchädigt, weil das auswärtige Haus, deſſen Vertretung 
er hatte, die Verbindung mit ihm mit Hinweis darauf abgebrochen 
hat, daß ihre gegenſeitige Correſpondenz ſtreng diseret gehalten werden 
muß, wenn nicht die Geſchäftsintereſſen auf das Empfindlichſte verletzt 
werden ſollen. Die Neigung der Dresdener Polizei, bei den Reichs⸗ 
unzufriedenen Hausſuchungen zu halten und dabei auch Geſchäftsbriefe 
mitzunehmen, mache die erforderliche Discretion unmöglich und deshalb 
einen Abbruch der Verbindung nöthig. — Der Umſtand, daß der Gr: 
finder der ſächſiſchen Juſtiz⸗Amtstracht den Verſuch gemacht hat, die 
Anfertigung der Richter⸗ ꝛc. Talare zu monopoliſiren, indem er fein 
Modell in das Schutzmarkenregiſter hat eintragen laſſen und ſeinem 
Schwager die Anfertigung der Amtskleidungen allein übertragen hat, 
iſt Anlaß zu einer großen Aufregung unter den fächſiſchen Schneidern 
geworden. Eine Deputation hat bereits dem Juſtizminiſter Abeken 
Vorſtellung gemacht, aber wenig tröſtlichen Beſcheid erhalten. Jeden⸗ 
falls werden die ſächſiſchen Gerichte mit der Angelegenheit zu thun 
bekommen, da die Schneider auf die Eintragung der Modelle keine 
Rücksicht nehmen, ſondern unbekümmert darum Talare anfertigen 
wollen, weil ſie bekannten, 0 om Modell ſei ja kein Original. 

weiz. 

+ Zürich, 16. Auguſt. [Das Zeitungsweſen in der 
Schweiz. — Der ſchweizeriſche Wahlreformverein. — 
Die Verſteigerung der Nationalbahn. — Zur Durch— 
tunnelung des Simplon. — Vom Gotthardtunnel. — 
Gegen den Impfzwang. — Gegen die Verwendung 
giftiger Farbſtoffe und gegen die Verfälſchung der 
Lebensmittel. — Freireligiöſes. — Vulliemin +.] Wenn 
die Zeitung ein eben ſo guter Culturmeſſer iſt, wie die Seife, ſo ſteht 
die Schweiz auf einer hohen Culturſtufe; ſie verbraucht 519 Blätter, 
unter denen 249 politiſche; es kommt alſo eins auf etwa 1100 Fa⸗ 
milien. — Der ſchweizeriſche Wahlreformverein, von den eingelaufenen 
Preisſchriften nicht ganz befriedigt, hat von neuem Preiſe ausge⸗ 
ſchrieben: 1) für diejenige Schrift, welche am beſten die Aufgabe Löft, 
in volksthümlicher, allgemein verſtändlicher Sprache die Ungerechtigkeit 
und die Nachtheile der bisherigen Wahlart gegenüber der Gerechtigkeit 
und Billigkeit der proportionalen Vertretung aller Wähler hervorzu: 
heben, in einer ſummariſchen Zuſammenſtellung die bisher in den 
verſchiedenen Ländern, wo man dieſe Wahlart eingeführt, gemachten 
Erfahrungen mitzutheilen und die Wirkſamkeit einer bezüglichen Reform 
für Hebung unſerer öffentlichen Zuſtände zu beleuchten; 2) für die⸗ 
jenige Schrift, welche am beſten die praktiſche Ausführbarkeit einer 
olchen Reform für unſere ſchweizeriſchen Verhältniſſe durch Auf: 


ſtellung befäglicher praktiſcher Vorſchläge nachwelſt. — Am 30. d.] Darnach ſollte der Wiedereinmarſch der britiſchen Truppen am 3. Auguſt 9 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unfialten Beſtellungen auf dle Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
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Dinstag, den 19. Auguſt 1879. 


ſchlagt der Nationalbahn die Stunde; fie wird ganz oder in 
zwei Stücken verſteigert; die eidgenöſſiſche Bank mit der Stadt 
Winterthur, die Nordoſtbahn und ein internationales Comite 
ſind bis jetzt als Bieter angemeldet. Für die Durchtunnelung 
des Simplom gehen franzölifhe Staatsmänner, Say, Gambetta de., Ri 
eifrig ins Geſchirr. Der Gotthardtunnel hielt Ende Julis 13,626 
Meter im Firſtſtollen und hat heute nur noch etwa 1200 Meter vor ſich. 
— In Zürich und anderen Cantonen arbeiten verbshrte Genles mit 
einem einer beſſern Sache würdigen Fanatismus, um das ſchlichte 
Volk gegen den Impfzwang aufzuhetzen und die Pockenepidemien 
wieder in Mode zu bringen. Wie ſagt Göthe? „Es iſt nichts fo 
dumm, es findet doch ſein Publikum.“ Wiſſenſchaft und Staat 
werden aber fortfahren, für die allgemeine Geſundheit zu forgen und 
alle Schädlichkeiten nach Kräften zu beſeitigen. So hat erſt kürzlich 
die Züricher Regierung in einer ausführlichen Verordnung die Ver⸗ 
wendung giftiger Farbſtoffe bet ſcharfen Strafen verboten. Auch gegen 
die Verfälſchung der Lebensmittel ſchreiten die Züricher Behörden mit 
Strenge ein. — In Bern wurde über die Lage der freireligiöſen 
Sache von Biſchof Herzog, Biſchof Reinkens, dem anglikaniſchen 
Biſchof Henry aus Edinburg und Pater Hyaeinth berathen. Reinkens 
hielt unter Beiſtand Herzogs und Hyacinths das Hochamt ab. Letz⸗ 
terer ſchilderte in ſeiner Predigt mit gewohnter Beredſamkeit die überall EN: 
vorhandenen kirchlichen Uebelſtände und mahnte zur Verwirklichung dee 
einen Kirche, in welcher ſich alle Bekenntmiſſe, ohne ihre Selbſtſtändig⸗ 

keit aufzugeben, zuſammenfinden ſollten. Dieſer fromme Wunſch wird 
aber ſchwerlich fo bald in Erfüllung gehen. — In Laufanne ſtarb 
82jährig der hochverdiente ſchweizeriſche Geſchichtsſchreiber Vulliemin. 


Fei. a 

O Paris, 17. Auguſt. [Die Seſſion der Generale 
räthe. — Miniſterielles. — Jules Simon. — Zu den 
Ferry'ſchen Unterrichts-Geſetzen. — Für die Liſten⸗Ab⸗ 
ſtimmung bei den Bezirkswahlen. — Bonapartiſtiſches. 
— Ende des Ballon captif.] Morgen wird die Seſſion der 
Generalräthe eröffnet werden. Die Miniſter, welche an den Bera⸗ 
thungen derſelben theilnehmen werden, haben bereits Paris verlaſſen, 
mit Ausnahme Waddington's, der geſtern Abend von Trouville zurück⸗ 
gekehrt iſt und morgen früh nach dem Departement der Aiöne ab: 
reiſen wird. Geſtern Vormittag hat kein Confeil ftattfinden können, 
denn es waren nur zwei Miniſter, Le Royer und Jauréguiberry , 
in Paris anweſend. Der einzige, für das große Publikum inter⸗ 
eſſante Gegenſtand, mit dem ſich die Generalräthe beſchäftigen werden, 
iſt, wie man weiß, die Unterrichtsfrage, und es wird eine Welle 
dauern, bis man über die Reſultate dieſer Campagne etwas erfährt. 
Für die Blätter dauert alfo die ſaure Gurkenzeit noch fort, und die Tage 
polemik der Preſſe verliert immer mehr an Energie und Bedeutung. Jules 
Simon muß hier und da noch herhalten. So ſpottet heute in den „Debats“ 
John Lemoinne darüber, daß der Gegner der Ferry'ſchen Geſetze immer 
wieder durch befreundete Journale erklären läßt, er wolle nicht den 
Untergang des Miniſteriums, er wolle einen Compromiß, mit dem 
alle Welt zufrieden ſein könne. Sonderbar genug meint John 
Lemoinne, daß er mit feinen Ausgleichsvorſchlägen fo lange hinter dem 
Berge gehalten hat, da nun doch feit 6 oder 7 Monaten die Ferrh⸗ 
ſchen Geſetze an der Tagesordnung find. Uebrigens hält der Redacteut 
der „Débats“ daran feſt, daß man dieſe Geſetze ſelber als einen Com: 
promiß zu betrachten habe; es hätte den Jeſuiten noch weit ſchlimmer 
gehen können. Die „République Frangaiſe“ benutzt die Ferienſtille, 
um im Voraus für eine Geſetzezänderung zu werben, die jedenfalls in N 
der nächſten parlamentariſchen Seffion zur Debatte kommen wird. 
Das Gambetta'ſche Organ verlangt, daß man bei der Deputirtenwahl 
zu der Liſten⸗Abſtimmung zurückkehre. Seine Austellungen an 
dem jetzt üblichen Modus der Bezirks- Wahlen find freillch 
berechtigt genug. Die „République“ ſetzt auseinander, daß die 
Deputirten, indem fie bei jeder Gelegenheit für die Intereſſen 
ihres ganz ſpeciellen Bezirks eintreten, das Anſehen der Präfecten in 
ihren Departements weſentlich beeinträchtigen. Die Bevölkerung ge 
wöhnt ſich mehr und mehr daran, auch unter dem Geſichtspunkt der 
gewöhnlichen Verwaltung, die Präfecten für Nebenperſonen und die 
Deputirten für Hauptperſonen zu halten. Die Präfecten ihrerſeits 
find in der größten Verlegenheit, wenn fie den widerſprechenden For⸗ 
derungen der Deputirten aller verſchiedenen Bezirke ihres Departements 
Rechnung tragen ſollen. Dieſe Uebelſtände würden wegfallen, wennn 
das ganze Departement wieder eine Liſte von Deputirten zu wählen 
hätte, ſo daß alſo die kleinen Bezirksintereſſen und Eiferſüchteleien 
nothwendig in den Hintergrund treten müſſen. — Ein Theil den 
Bonapartiſten, an ihrer Spitze Jules Amigues vom „Petit Caporal“, 
iſt ſchmerzlich dadurch berührt worden, daß in dieſem Jahre die feier⸗ 
liche Meſſe am Napoleonstage oder Martähimmelfahrt nicht ſtattgefunden. 
Jules Amigues macht dafür den Prinzen Jerome verantwortlich. Dieſer iſt 
freilich nicht der Mann, von dem man eine Einladung zur Meſſe 
zu erwarten hätte. Bemerkenswerth tft ſeit einigen Tagen die Hal⸗ 
tung des „Ordre“, der nach wie vor gewiſſermaßen das offickell 
Organ des Bonapartismus darſtellt. Früher ſehr clerical, wendet er 
ſich, ſeitdem Jerome das von der Mehrheit anerkannte Parteiober⸗ 
haupt iſt, immer mehr von den Ultramontanen und den Mon⸗ 
archiſten ab und erklärt ganz unumwunden, daß die Bonapartiſten 
ſich durch ihre Vergangenheit und ihre Ueberzeugungen den Republi⸗ 
kanern viel näher fühlen, als ihren bisherigen Bundesgenoſſen . - 
Dieſe verfehlen nicht, hieraus den Schluß zu ziehen, daß Jerome 
ganz ſachte auf die Präſidentſchaft der Republik hinzuarbeiten ſucht, 
ein Argwohn, der übrigens natürlich auch den Republikanern eigen. — Der 
große Ballon captif der Tuilerien iſt nicht mehr. Man fieht ſeine 
Kuppel nicht mehr weithin über die Dächer. Ein heftiger Windſtoß 
hat ihn geſtern von oben bis unten zerriſſen. In einem Nu war 
alles Gas entwichen und wie ein leerer Sack fiel der ungeheure 
Ballon zu Boden. Glücklicherweiſe iſt dabei Niemand zu Schaden 
gekommen, denn eben des ſtürmiſchen Wetters wegen hatte man die 
Auffahrten unterbrochen. 


Großbritannien. 
London, 15. Auguſt. [Der Krieg in Südafrika.] Vom 
ſüdafrikaniſchen Schauplatz reichen die neueſten Nachrichten via Mae 
deira bis zum 29. Juli. 5 


zweimal, an den übrigen 
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wirken und die Unterwerfung der Häuptlinge zu beſchleunigen 


würde thrricht ſein, die * 


f tand, daß das nihiliſtiſche Centralorgan 
Sen Ye ein Petersburg erſcheint und nach wie vor bei jedem l durchaus nicht ſchwierigen landſchaftlichen Aufgaben zurechtzukommen, 


die Breite zu wachſen und ſich häuslich einzurichten im 
ren Hausrecht gewinne in den Augen des Volkes und man ſich an 


a | ben Orangengärten der „goldenen Stadt. Die Einfahrt mündet in 


kn 


in zwei Colonnen beginnen. Die erſte Colonne, die unter dem Befehl des 
Oberſtlieutenants Clark von Durnford aufbrechen ſoll, wird eine Batterie 
Gattling⸗Kanonen, ein Detachement Genietruppen, das 57. Regiment, das 
3. Bataillon des 60. Regiments und fünf Compagnien des 80. Regiments, 
eine Schwadron der Nataler reitenden Schützen, zwei Schwadronen von 
Lonsdale's Reitern und vier Eingeborenen⸗Corps umfaſſen. Die zweite 
Colonne, die von Rorke's Drift unter den Commando des Oberſten Baker 
Ruſſell abmarſchirt, beſtebt aus einer Schwadron Dragoner, einer Batterie 
Artillerie, einem Detachement Genietruppen, dem 94. Regiment, einem 
Trupp von Lonsdale's Reitern, der geſammten Grenz⸗Cavallerie, der 
Transvaal⸗Rangers und zwei Corps Eingeborenen. Die beiden Colonnen 
ſollen ſich am 6. Auguſt in 1 ein Rendezvous geben. Sir 
Garnet Wolſelei verläßt beute Maritzburg. Oberſt en Colonne, 
das 17. Lancier⸗ Regiment, das 2. Bataillon des 
das 1. Bataillon des an Regiments umfaſſend, 


3. Regiments und 
bat Befehl zur 


Einſchiffung erhalten. Die Dragoner gehen nach Utrecht und Prätoria. — 
Cetewayvo ſchickte (wie ſchon gemeldet) Abgeſandte an | 
f 55 erkundigen, ob, wenn er ſich ergäbe, ſein Leben gef chont werden würde. 


ohn Dunn und ließ 


ie Antwort lautete bejahend. Kriegsgefangene ſagen aus, daß Cetewavo 
mit feiner Armee in den Sümpfen von Umboloſi ſtebe und zu lämpfen ſu 


beabſichtige. — Lord Chelmsford, General Wood und Oberſt Buller kebren 
an 
menkunft von Boers hat ftattgefunden, in welcher Beſchlüſſe gefaßt wurden, 


Bord des Dampfers „German“ nach England zurück. — Eine Zuſam⸗ 
die Oberſt Lannyon und Sir Bartle Frere tadeln. Mr. Joubert, der ehe⸗ 
malige Präſident von Transvaal, weigert ſich, Steuern zu Zahlen. 

Der „Times“ wird aus Maritzburg gemeldet: 

„Die künftigen militäriſchen ende im Zululand werden nur eine 
Demonſtration bilden, um irgenv welchem falſchen Eindruck, den unſer 
plötzlicher Rückzug von Ulundi hervorgerufen haben mag, ae zu 
in wei⸗ 

terer Kampf iſt unmöglich, falls nicht die Cetewayo geſtellten Vedingungen 
derartige ſind, daß ſie ibn dazu treiben, im Buſch Stand zu halten. Es 
0 weit zu treiben. 


uß land. 
Zur inneren Situation.] Ein Correſpondent der „K. Z.“ 


ſchreibt aus Petersburg, 1. Auguſt: 


Die todte Jahreszeit iſt für das Staatsweſen bei uns in den meiſten 
Beziehungen eingetreten. Miniſter und Miniſterien feiern, der Czar bereitet 
ſich vor zu einer Rundreiſe, die mit einem Aufenthalt in der Krim ihren 
Abſchluß finden ſoll. Die Reiſe gebt über Wilna und Warſchau, wo 
Truppenſchauen abgehalten werden ſollen. Nur die Nihiliſtenproceſſe in 


Kiew, Charkow, Odeſſa, welche eben jetzt zur Verhandlung gelangt ſind, 


kräuſeln die rubige Oberfläche des öffentlichen Lebens im Lande. Es wäre 
voreilig, aus dieſer Ruhe auf der Oberfläche auf gleiche Ruhe und Ord⸗ 
nung darunter, in dem Innern dieſer großen Volksmaſſe zu ſchließen, vor⸗ 


eilig, mit ein paar ruſſiſchen Zeitſchriften bereits die Entkraäftung und Ohn⸗ 
macht der wühlenden Propaganda darin ſehen zu wollen, daß Proceß auf 


Proceß, Hinrichtung auf Hinrichtung folgen, ohne daß die verfolgte Partei 
u neuen Gegenſtößen ih entſchließt. Der Nihilismus iſt unter der Zucht 
urko's und Loris⸗Melikoff's in feinen Bewegungen gehemmt, in feinen 

Unternehmungen vorſichtiger geworden. Nicht aus Mangel an Muth hat 

er wohl ſeit Wochen ſich Jurückgehalten, denn wenn man ſieht, wie die 

Nihiliſten ruhig in den Tod geben, wie ſogar der grauſamſte Selbſtmord 

von ihnen erwählt wird, um ſich dem Arm des Staates und den Nach⸗ 

forſchungen zu entziehen — ich gedenke jener Selbſtverbrennung durch Pe⸗ 

‚Aroleum in der Gefängnißzelle zu Kiew —, ſo muß man geſtehen, 

daß die Opferfähigkeit, die Kraft der Entſagung, der Muth ihnen 


ſicher nicht mangelt. Und es wäre eben jo vorſchnell, anzuneh⸗ 
men, 1 ſie unbedingt der erneuten großen Thaten bedürften, 
um ihre Sache über Waſſer zu halten. Ich glaube mich nicht zu 


irren, wenn ich annebme, daß die Sal der Nidiliften bis heute im Wachſen 


und nicht im Abnehmen begriffen iſt. Gerade die größere Beſonnenbeit 


im Auftreten verſchafft ihnen manche Anhänger, gerade die Proceſſe und 


Matyrium thun auch hier, was ſie in gleichen Lagen überall gethan; 


gerade die Fortdauer jener Urſachen, aus welchen ſich die Bedeutung des 


ilismus heraus entwickelte, zeitigt noch immer die Unzufriedenheit, die 


Verachtung, den Haß gegen ſtaatliche Einrichtungen und Beamte und reift 
das Menſchenmaterial für neue 


Fanatiker. Und daß der Nihilismus ſelbſt 
in ſeiner Einrichtung nicht arg erſchüttert iſt trotz Gurko's Regiment, beweiſt 
„Land und Freiheit“ nach 


ne dunkeln Wege auf die Schreibtiſche der höchſten Staatsbeamten, der 


. en und Surow ſelbſt, findet. Wenn das durch mehr als ein halbes 


Jahr lang möglich iſt, ohne daß die Gewalt des Belagerungszuſtandes 
dagegen etwas ausrichten konnte, ſo muß wohl angenommen werden, daß 
die Schläge, welche der Nihilismus erlitten, ſeine Lebenskraft noch nicht ge 
troffen baben. Vielmehr ſcheint es mir, als ob er 1 Rane in 

olke, als ob er 


eſchloſſenem, engem Fanatismus verliere, aber 


ewohne, als ob er an 
an et die Familien oder das Leben in 


opularität wachſe. — 


— Straßen oder die Preſſe ſelbſt, und man wird finden, daß die 


Kluft zwiſchen ihnen und dem Nihilismus nicht größer, ſondern geringer 
geworden iſt. Die „Brei e bat wohl ihre Entrünungsartikel nach den 
Mordthaten dieſes Frühlings herabgedonnert. Dann kamen Artikel über 
die Urfaden, —.— Uebels weld 


he darauf binausliefen, daß das Volt „arößerer 


Tagebl.“ wie folgt: 
Am ſüͤdlichen Geſtade des hundertbuchtigen Port Jackſon entſteigt 
die Felſenſtadt Sidney, das auſtraliſche Venedig, den blauen Fluten 
des Stillen Oceans. Von der öſtlichen Wala⸗Mala (Trauer⸗ oder 
Grabesſtätte), jetzt Woolomoloo⸗Bay, bis über den Darling⸗Harbour 
hinaus ragen ihre Tbürme und Zinnen in den lichtblauen Himmel 
hinein. Blühende Gärten faſſen ſie ein. Orangerien und Ollven⸗ 
haine ziehen ſich hinab bis zum Meere und aufwärts bis an den 
Rand der großen Steinwüſte, welche jenſeits eines breiten Sandſtein⸗ 
Plateaus hinüberführt ins öde Innere. Weißwandige Villen, durch 
weinlaubumſponnene Verandas verdeckt, ſtolze Halls und niedere 
Cottages, Zuckerplantagen und ſchattige Obſtgärten umziehen die fels⸗ 
umſtarrte oder von Orangenbäumen eingefaßte Bucht nach Oft und 
Weſt. Dort begrüßt ſie der Schiffer aus fernen Landen, und hier 
ſchmücken ſie die Ufer des von Weſten hereindringenden Paramatta⸗ 
Fluſſes bis hinan zu der etwa 15 Kilometer entfernten gleichnamigen 
Stadt. Die Metropole Auſtral⸗Aſiens, die Stadt der nächſten Welt⸗ 
Ausſtellung, iſt eine köſtliche Oaſe inmitten einer Sand: und Waſſer⸗ 
wüſte, und reichlich entſchädigt eine einzige Sieſta im Schatten eines 
Yarra:Djaryl oder des Klagebaums Kudſarra für die lange, mühevolle 
Pilgerfahrt, die wir, um zu ihr zu gelangen, unternehmen mußten. 
Großartigeres haben Natur und Cultur in den Jahrtauſenden ihres 
Beſtehens wohl kaum geſchaffen, als dieſe dreigeſpaltene, vielzackige 
Felſenbucht des Stillen Meeres und die ihre ſüdlichen Ufer überragende 
gartenreiche Stadt der Kirchen und Paläſte. 
Die von hohen Felſen umſchloſſene Einfahrt iſt kaum mehr als 
eine engliſche Meile breit. Sie liegt nördlich von der Botany⸗Bay 
nd wenig oberhalb der Diamond⸗Bay, unter dem 330 50 füdlicher 
reite. Der Outer Northern Head reicht tiefer ins Meer hinein als 
der Inner Southern Head, von welchem der Leuchtthurm emporragt. 
Vom äußeren Rande deſſelben begrüßt uns das Semaphore und vom 
inneren — ein ernſter, ſtiller Gruß — der an Denkmalen und 
Mauſoleen reiche Cemetary, die von Eypreſſen umſchattete Stadt der 
Todten. Hier wird auch die Quarantalne abgehalten, und dieſe zwingt 
uns zu unfreiwilligem Verweilen am Rande des Landes, von dem kein 
Wanderer mehr zurückkehrt, während das Auge hinüberſchmachtet. nach 


Sidney. 
Die Weltausſtellungs⸗Stadt folder Guſtav Löſſel im 


den Sund. Von hier aus begrüßen wir erſt in einem Umblick die 

3 5 ich, wechſelnden Geſtaltungen und Farben. Im Norden 
üden He 1125 Sandſteinfelſen empor. Dort öffnet ſich der 

0 Oi ſchäumenden Waſſerſchwall, und weſtwärts zieht 
ange Silberfurchen durch Port Jackſon's ſtillere Waſſer, 


N und Rechte bedürfe, um dagegen zu kämpfen. Und da hiermit die 
renze des Möglichen an Wort und That erreicht war, da die Staats⸗ 
regierung hiermit angerufen war, nun das Ihre zu thun, der Ruf aber 
beantwortet ward mit Abweiſung, ſo beſchränkte man ſich fortan darauf, 
die Thatſachen zus verzeichnen, den Nihilismus ſelbſt aber in der Preſſe 
nicht weiter zu verfolgen. Die Preſſe hat thatſächlich ihre Mitwirkung im 
Kampfe gegen die Revolution eingeſtellt. Dafür giebt es der ſtaatlichen 
Schäden ſo viele, daß es nie an Stoff zu Angriffen gegen das Beſtehende 
fehlt und auf ſolche Weiſe der Boden für den Nihilismus weiter geackert 
wird. Ein tiefer Unmutb ſpricht aus dem geſammten Verhalten der ruſſi⸗ 
ſchen Preſſe, ein Unmuth, der ſich bald dieſen, bald jenen Gegenſtand zur 
Unterlage nimmt für Angriffe gegen das augenblicklich Beſtehende. Etwas 
hiervon darf man auch auf Rechnung der neueſten zornigen Reden fihieben, 
welche in den meiſten ruſſiſchen Blättern gegen Europa geführt werden. 
Das nationale Selbſtgefühl iſt verletzt, eingeengt durch die äußere wie die 
innere Politik der Staatsregierung, und da man ſich in den inneren ragen 
nicht Luft machen kann, ſo verwendet man um ſo mehr verhaltenen Grimm 
nach außen. Wollte man ernſtlich an die Geſinnungsgenoſſen vom „Golos“, 
der „Now. Wrema“ „der „St. Pet. Wedomoſti“, der „Most. Wedomoſti“ 

. ſ. w. die Frage richten, ob fie einen Krieg gegen Europa vom Zaune 
zu brechen wünſchten, ſo fänden ſich wahrſcheinlich nur wenige Hitzköpfe, die 
mit Ja antworten würden. Allein es bricht der Unmuth darüber überall 
bervor, daß die Folgen des Krieges und des Berliner Friedens für Ruß⸗ 
land nicht die gehofften Früchte gebracht haben und eben ſo wenig weitere 
in Ausſicht ſtellen. Der letzte Soldat hat die Türkei und Bulgarien ver⸗ 
laſſen, aber die Siege haben keineswegs die Stellung Rußlands geſtärkt. 
Und die Loblieder der „Times“ auf den deutſchen Kanzler zerreißen die 
Bande rückſichtsvoller Höflichkeit, welche bisher den Ingrimm der guten 
Ruſſen gegen Deutſchland noch feſſelten. Sollte am Schluß dieſes Dramas 
ſich ereignen, daß England, vor dem ſich Rußland demüthigen mußte, 
triumpbirend mit Deutſchland ſich verbindet, daß Rußland gänzlich erſchöpft 
nicht blos aus dem Kampfe kam, ſondern auch gänzlich vereinzelt im euro⸗ 
päiſchen Concert? Das iſt es, was Sorge ſowohl wie Grimm erzeugt und 
was dann zu allererſt wieder gegen Deutſchland die alte nationale Abnei⸗ 
gung weckt. Dieſes Deutſchland, das man zur unbepingten Heeresfolge 
Rußlands, zur unkündbaren Freundſchaft und Ergebenheit verpflichtet 
wäbnte, das erdreiſtet ſich erft, einen für Rußland nicht ganz vortheilbaften 
Frieden zu vermitteln, daun eine Grenzpolitik zu beginnen, die keineswegs 
im ruſſiſchen Intereſſe liegt, und endlich wagt es ſogar, ſich mit dem ger 
ſchworenen Feinde Rußlands auf guten Fuß zu ſtellen. Das iſt für den 
„Golos“ und ſeines Gleichen eine Unver Wan und darum nieder mit 
Bismarck und Deutſchland! Wenn nur Frankreich ein wenig entgegenkom⸗ 
men wollte, ſo würde man alsbald erleben, wie eifrig die ruſſiſche Preſſe 
glühende Freundſchaft für daſſelbe athmen würde. Das Schreckgeſpenſt 
eines ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes würde bald in allen Spalten der 
großen ruſſiſchen Blätter mit Fracturſchrift zu leſen ſein. Freilich würde 
es von Deutſchland wohl behandelt werden, wie es Geſpenſtern eben ge⸗ 
ziemt. Aber man darf nicht verkennen, daß hieraus mehr Wahrheit, mehr 
wirkliche politiſche Verhäliniſſe und Geſinnung ſprächen, als aus den freund⸗ 
lichen Verſicherungen, die der „Golos“ noch vor anderthalb Jahren in den 
8 Deutſchland beſtimmten Spalten ſeines Blattes ſtets in Bereitſchaft 
atte. 
geredet. 


[Einen Mahnruf an die ſtudirende Jugend! hat Pro: 
feſſor Alexander Gradowbkij gerichtet. Wir entnehmen demſelben 
Folgendes: 

„In Rußland findet man hinreichend „Geſellſchaft“, aber faſt gar keine 
„Sutelligeng”. Daher find wir wie Sand am Meeresſtrand verſtreut, in 
Stände und Klaſſen, in Adel und Geiſtlichkeit eingetbeilt, ohne ein Centrum 
der Einigung, ohne ein wirkliches Verſtändniß der Ziele der Geſellſchaft und 
ohne im Stande zu ſein, die Sache der Geſellſchaft zu führen und zu för⸗ 
dern. Rußland braucht eben ſo nothwendig, wie das tägliche Brot, richtige 
ruſfiſche Kräfte, welche das Verſtändniß und den Willen haben, für das. ge: 
ſammte ruſſiſche Land zu ſprechen und zu handeln, — Kräfte, in denen die 
Typen der Geſellſchaft — des Kaufmanns und des Kleinbürgers, des Edel⸗ 
manns und des Bauers, des Geiſtlichen und des Tabuletkrämers in einem 
Typus vereinigt ſind, welcher den Typus des denkenden, moraliſchen, arbei⸗ 
tenden und ſtandbaften ruſſiſchen Mannes umfaßt, Wir leben ohne 
Verſtändniß. Wir ſprechen laut über Weltaufgaben, verſteben aber in der 
Praxis nicht, unſere Kinder zu erziehen und zu unterrichten, mit unſeren 


Damals war's Höflichkeit in der Noth, jetzt iſt's aus dem Herzen 


leben unter utzerträglichen fanitären] Bedingungen, laſſen uns von jedem 
beliebigen Podrjatſchik bintergehen, haben weder gute Straßen, noch einiger: 
maßen erträglich eingerichtete Wohnhäuſer u. ſ. w. Wir leben auch ohne 
Moralität. In der roben, wenig aufgeklärten Geſellſchaft, welche in Gruppen 
vertheilt iſt, welche ibre Zuſammengehörigkeit nicht erkennen, herrſchen die 
größten materiellen Intereſſen, und unter der Herrſchaft derſelben wird Alles 
für erlaubt und für gut gehalten. Es findet das Sprüchwort vom „Hecht 
im Karpfenteich“ Anwendung. Ihr ſeid naturgemäß über das Schickſal der 
Untergebenden und Bedrückten empört. Wie ſoll man dem Uebel abhelfen? 
Doch nicht durch Erweckung der rohen und thieriſchen Inſtinete in der 
Mitte der Maſſe, die Ihr zu einem neuen, beſſeren menſchlichen Leben 
Einen ſchönen Anblick bietet das Heimathsland dar! Von 
der einen Seite das widerliche Bellen der ſich auf alle Weiſe ſättigenden 
Thiere; auf der andern Seite — das furchterweckende Gebrüll der wilden 
Thiere, welche „bungrig um !!. ]§⅛ʒë!. ]» . ] ]ͤ ĩͤ ß . und auf alle mögliche Meile erbittert fin d Das iſt 


bringen wollt! 


bis r EETT IR zu ı der von blauem Dunſt umwallten Mündung des Para: 
matta. Im Weſten verdämmern die „blauen Berge“ und in ihren 
Anblick verſunken verwandeln ſich die Silberfurchen in lange Gold⸗ 
barren und Rollen, welche einſt aus jenen Bergen kommend, von 
dieſen Wellen getragen hinüberglitten in die „alte Welt.“ Der Name 
„Bathurſt“, das reichſte und Titelblatt zu Auſtraliens einſtiger Ge⸗ 
ſchichte, lenkt den Blick nach Nordweſten. In jener Richtung, etwa 
20 Meilen von Sidney, liegt die erſte Goldſtadt und 7 Meilen jen⸗ 
ſeits derſelben das erſte Goldfeld Auſtraliens, die Summer⸗Hill Creek, 
von den glücklichen Diggers „Ophir“ genannt. Es iſt dies kein 
glänzender Abſchluß zu dem fernen Proſpect, vielmehr ein ernſter 
Schatten auf das ſich vor uns ausbreitende Lichtbild. Ein einzelner 
ſturmzerfahrener Gummibaum blickt — oder blickte — dort von feiner 
Sonnenhöhe ?) auf die kahlen Längsſeiten der raſch abwärts fallenden 
ſchmalen Ereek; hier herum einige Dutzend abgeriſſener Zeltdächer, 
im Hintergrunde der öde unwirthliche Strub; über allem die glühende 
Sonne der auſtraliſchen. Wildniß — das if die Geburtsſtätte dieſer 
ganzen, großen, reichen Welt! Aber kehren wir um. 

Im Süden dringen Ruſhcuttersbal und Farm⸗Cove, der Kriegs⸗ 
hafen, Sidney⸗Cove und Darling⸗Harbour in das Felſengeſtade ein 
und bilden ſo den Dreizack, von welchem aus die urſprüngliche Stadt 
und einflige Verbrecher⸗Colonie ſich allmälig bis weit über das hohe 
Sandſteinplateau hinter demſelben verbreitete. Die erſten Anlagen 
wurden auf dem weſtlichſten, dritten Spieß des Felſendreizacks, alſo 
zwiſchen Sidney⸗Cove und Darling⸗Harbour errichtet. Von mehreren 
Felsvorſprüngen ſtarren uns Feſtungswälle und Kanonen entgegen, 
unter anderem von Bradley⸗Point am jenfeitigen Ufer des Port, nord: 
öſtlich von der Stadt, von Dawes⸗Point auf einem kleinen Felſen⸗ 
eiland, Fort Deniſon auf dem Inſelchen Pinchgut und von Fort 
Macquerir — einer der hervorragendſten Namen im Colonialleben — 
am Eingang zum Sidney⸗Cope auf deſſen öͤſtlichem Vorſprung; auch 
von dem die Stadt beherrſchenden Fort Phillip. Von der Mündung 
des Paramatta und dem Ausgang des nordweſtlichen Einſchnitts 
dringt eine Halbinſel bis über den Felſendreizack in die Bucht hinein. 
Inmitten dieſer ſtrebt aus Wald: und Bergeseinſamkeit die Kirche 
St. Leonards empor. 

Das iſt in großen, kunſtloſen Umriſſen das Panorama von Sidney. 

Blicken wir näher hin, fo bemerken wir zunächſt — eine ange 


nehme Entdeckung — daß, während die nordiſchen Großſtädte, ſelbſt 
das lebensluſtige Paris, mit einer Dornenkrone von Feſtungswerken 
Welt“ ihr ſtolzes Haupt un. geweihte Fleckchen Erde aus von der ringsum lagern⸗ 


umgeben ſcheinen, die Capitale der „neuen 


*) Die Eukalypten find die größten Bäume der Erde; erreichen 
g e en e e Süd a 20m 0 .f 


ein e wie ein ſolches dem alten Rom in den Ampbitbeatern ges 
boten wurde.. Man En dieſes wilde Thier ni 5 aufwecken, ſondern 
muß danach streben, daß es dem Menſchen Bl x mache. Das iſt die Auf⸗ 
gabe, welche Rußland ſeiner Jugend zuertheilt h at. .. „Prineipien“, heißt 
es weiter, „und verſchiedene . haben wir im Ueberfluß, es feblen 
uns aber die Leute 0 denen ſich dieſe Ideen und Principien verkörpern, 
in der Form von Fleiſch und Blut auftreten und im Leben verwirklicht 
werden. Das iſt eben traurig und beſorgnißerregend! Aus dieſem Grunde 
kann man bei uns Conſervative, welche zerſtören, Liberale, welche den 
Nächſten unterdrücken, im Rufe der „Tugend“ ſtehende Männer, welche plün⸗ 
dern und ſtehlen, ſehen. Es iſt noch ſchlimmer: Wir hören über die „Arbeit“ 
Loblieder anſtimmen, über die Arbeit, welche „heilig“ iſt, welche „erhebt“ 
und „den Menſchen edler macht“, — mit einem Wort, di din dee wird 
auf die begeiſtertſte Weiſe hochgeprieſen. Es fehlen uns N ie arbeitenden 
Leute und jedes Streben erweckt gegen ſich aller als ob Streben 
und Arbeit nicht identiſch wäre. Seit langer Zeit erwartet Rußland 
mit Spannung das arbeitende, x Sehmat umgeſtaltende Geſchlecht. 
Rußland wartet darauf, kann es aber nicht erwarten. Jahre um Jahre 
Gee und Gott weiß, wann dieſes aufgeklärte, das Alte umgeſtaltende 
Geſchlecht erſcheinen wird. In ara Ankommenden ſucht Rußland den 
Erſehnten und Erwarteten zu erkennen. Aber die Erwartung bleibt uner⸗ 
t. Die Ankommenden ſind Fremdlinge, zudem Leute, die von keinem 
Nutzen ſind. Es fehlen diejenigen, welche die heimathliche Hütte in Ord⸗ 
nung bringen und dieſelbe gegen die böſen Nachbaren pertheidigen könnten. 
Es wäre aber an der Zeit, daß ſolch ein Geſchlecht auftritt. Die Geſchichte 
nimmt keine Rückſicht auf die Saumſeligen und auf uns werden auch nicht 
die anderen Völker warten.“ 

— — —̃— —— 


Provinzial- Zeitung. 


—4. Breslau, 18. Auguſt. [Neue Fleiſcher⸗JInnung.] Wie uns 
Banat d Bee iſt die Bildung einer neuen Fleiſe er⸗Innung im beſten 
ange. Veranlaſſun 425 rzu ſollen die hohen Eintrittspreiſe fein, welche 
die hier Nee den lei Her nnungen von einem neu aufzunehmenden 
itgliede verlangen und die es vielen Fleiſchern unmözlich machen, einer 
der ſchon beſtehenden Fleiſcher⸗Innungen beizutreten. Dieſe Innungen 
glauben ihrerſeits ein Recht dazu zu haben, bohes Eintrittsgeld zu ver⸗ 
langen, weil fie bedeutendes Vermögen erſpart haben, in Folge deſſen neu 
aufgenommene Mitglieder gleich in den Genuß von nicht zu unterſchätzenden 
Emolumenten treten. Das hohe Eintrittsgeld beruht ſomit auf dem Prin⸗ 
cip von Leiſtung und Gegenleiſtung. Uebrigen ſollen ſchon zahlreiche An⸗ 
meldungen zum Eintritt in die neue Fleiſcher⸗Innung eingegangen ſein. 
—d. [Aus der Sattler: und Riemer⸗Innung.] Bei der letzten 
Quartals-Verſammlung wurden der bisherige Obermeiſter Pracht und der 
bisherige Schriftführer Noack in ihre Aemter wiedergewählt. Es wurde 
dabei conftatirt, daß genannte Herren bereits 30 Jahre in 54 fe vn 
Weiſe dieſe Ehrenämter verwaltet haben. Die Verſammlung sprach denſel⸗ 
525 —— e ie aus. Im Sabre 187 5 Yo Behanufe 
atten, tte d 
ee 1 er 5 555 Ae uber ie 
alender des „Boten aus dem Rieſengebirge“.] Hirſch⸗ 
berg. Verlag und Druck der Actien⸗Geſellſchaft „Bote aus dem 
Rieſengebirge“. Erſt ſeit fünf Jahren erſcheint der „Bote“ als 
Kalender regelmäßig in den freundlichen Gebirgsſtädtchen und als noch 
rüſtiger Jüngling ſteigt er auch hinauf zu den einſamen Höhen und 
den Bauden, wo er eben ſo freundlich empfangen wird, wie bei den 
Städtern dort unten im Thale. Bringt er doch überall hin eine 
Menge nothwendigen Wiſſens oder doch wenigſtens des Wiſſens Noth⸗ 
wendigen und ſo manche Aufklärung über Dies und Jenes. Dabei 
bringt der „Bote“ immer noch einige hübſche Geſchichten mit, die 
lange Winterabende verkürzen helfen und von denen manche auch werth 
iſt, mehr als einmal geleſen zu werden. Als guter Patriot erzählt 
der „Bote“ gleich am Anfange gern was von unſerem Kalſer oder 
wenigſtens von Denen, die ihm nahe ſtehen und oft nahe geſtanden 
haben in der Gefahr, auf dem Schlachtfelde. Diesmal bringt er die 


Lebenszeſchichte des Prinzen Friedrich Karl, des „Prinz Allteit vorup“ 
oder des „eiſernen Prinzen“, wie ihn ſeine Soldaten nennen. Au 

eine ſpannende ſchleſiſche Dorfgeſchichte: „Der Feind im Hauſe“ von 
dem bewährten und beliebten ſchleſiſchen Schriftſteller Robert Rösler 
ſteht diesmal im Kalender. Noch vieles Andere, was wir nicht Alles 
herzählen können, hübſche Anekdoten und dgl. bringt der diesmalige 
Jahrgang. Es wird dem „Boten“ alſo nicht ſchwer fallen, auf ſeiner 
diesjährigen Reiſe außer den vielen alten auch noch recht viele neue 
Freunde zu finden. —R, 


G. Lublinitz, 16. Auguſt. [Kirchenconcert.] Das von den Herren 
Battig, Dittrich jun., und Steuer in Ausſicht geſtellte Kirchenconcert 
zum Beſten des Reparatur⸗Baues der Orgel in der dieſigen ing gelen 
Kirche iſt am 15. er. mit günſtigen Erfolgen zur Ausführung gelangt. 

bilski bat des 1850 gebaute gelwerk, . 


er von blauem Dunſt umwallten Mündung des Para: mit einem üppigen Kranz gartenreicher Vorftädte umſchlungen ha; Kranz gartenreicher Vorſtädte umſchlungen bat, 
welche theils im Waſſer ſich ſpiegeln, theils von Höhen, theils aus 
Thälern aufſteigend der Landſchaft einen anmuthigen Charakter ver⸗ 
leihen. Mit dieſen zuſammen deckt Sidnev an 20 Quadrat⸗Kilometer 
Bodens. Die weſtliche Vorſtadt iſt Balmain, welches von einem nach 
Oſten geneigten Felsvorſprung in klarer Fluth I ſpiegelt. Zwiſchen 
dieſem und der Altſtadt tritt auf einer ſchmalen, den Darling⸗Harbour 
bildenden Landzunge Pyrmont in die Bucht hinans. Hier, befindet 
ſich der Bahnhof, in welchem die ſich noch fort und fort erweiternden, 
an 1000 Kilometer langen Schienenſtränge zuſammenlaufen, die als 
Endziel eine Vereinigung mit den Eiſenbahnnetzen der Nachbarcolonien 
Victoria und Queensland anſtreben. Eine Brücke über den Darling⸗ 
Hafen vermittelt den regen Verkehr zwiſchen der Halbinſel und dem 
Feſtlande. Hinter Pormont liegt Glebe, öſtlich davon lin ependale 
dabei die Baraken, dann folgt Redfern und die öͤſtliche Vorſtadt 
Paddington überblickt die ſich zur 4 hin neigenden Ebenen. Auf 
der Oſtſeite tritt uns mit dem botanischen Ben eine Schöpfung 
der Aörlcultur⸗Soclet9 entgegen’ Derfelben, arch den Prince Affred⸗ 
Park nunmehr zu einem Weltau 1 1 1 an umgeſchaffen und in 
den hundert Coves die Flag . * ation verſammelt ſah. Nicht 
minder bemerkenswerth if hier lar d ſtoerſchönerte „Domaine“, für 
Sidneys elegante Welt das, was 8 London Rotten Row, für Berlin 
die Sieges⸗Allee iſt. — ge Fluge eilt das Auge über den weiten 
Plan der Häuſer, Bann 7 Äfte, der Fabriken, Magazine und 
Induſtriehallen; von den erſten und Docks am Waſſer bis herauf 
zu der Höhe von Padding 1 von den „Rocks“, dem Quartier des 
Geſindels, bis zu dem ak von einem edlen Park umſchatteten 
Palaſt des Gouverneurs, überall ſndet es Ruhepunkte, welche zum 
Verweilen, zum Nachdenken einladen, während das raſche Getriebe 
der Weltftadt in ſeinen tauſend Geſtalten unaufhaltſam an uns vor⸗ 
überzieht und ſeine tauſend Stimmen vermiſcht mit dem Branden der 
Wogen dort unten und dem Rauſchen der Bäume hier oben. Ein 
Gedankenſiug entführt uns auf der Straße von Redfern nach Süden. 
Wüſteneien und Scrubland ſtreift unſer von keinem Menſchen bes 
gegneter Blick. Die letzten Strahlen der untergehenden Sonne 
ſammeln ſich um eine vereinſamte Steinſäule, deren ſchmuckloſe Orna⸗ 
mentik die große Seele nicht ahnen läßt, der dieſer hohe Gedenkſtein 
errichtet wurde. Den Abſchluß nach Osten bildet eine Kugel — 
vielleicht der Atlasgedanke oder eine Anſpielung auf die rollende 
Gläckskugel; — unten ſcheidet eine niedrige, quadratiſche Stein⸗ 


Der Orgelbaumeiſter Przy 


enleeren Dede. Die Säule blickt auf eine weite Waſſer⸗ 
fläche, einen Binnenſee wie Port Jackſon, deſſen Ufer aber nicht fung 
und vielgeftaltig, ſondern einförmig niedrig, ſumpfig oder 9 


* 


4 


ir pit diefer tir weder einmal geſäubert, noch 
’ 1 ee vielem Eifer in ver Zeit vom 


* 


gef worden, mit großem 
a 77. Juli bis 14. Auguſt aus 
Zuſtande emporgehoben und derartig wieder bergeſtellt, 
daß es, der ſchönen Kirche würdig, nunmehr den Geſang der zum Gottes⸗ 
dienſt verfammelten Gemeinde kräftig leiten und unterſtützen, berzerbebend 
und andachtbefördernd wirken kann. Die nicht mehr zu ändernden Reiſe⸗ 
dispoſitionen zweier Kaen e Mitwirkenden, des Rechtsanwalt Steuer⸗ 
ſchen Ehepaares, machten eine Verlegung des Concertes von Sonntag auf 
Freitag nothwendig. Dieſem Umſtande mit ift wobl zuzuschreiben, daß der 
Beſuch den gehegten Erwartungen nicht ganz entſprochen bat. Bei der 
Neuheit des gebotenen Genuſſes und des edlen Zweckes konnte die Kirche 
eigentlich gan gefüllt fein. Nach Abzug der Unkoſlen find, von der 110 M. 
betragenden Einnahme der Kirchenkaſſe 89 M. überwieſen worden. Herr 
Dittrich jun. hat in dem Vortrage eines Präludiums von J. S. Bach, 
einer Sonate von Mendelsſohn und eines Concertſtückes von E. Thiele 
nicht nur eine immenſe techniſche Fertigkeit entwickelt, ſondern auch erwieſen, 
25 er mit vollem Verſtändniſſe für Ausführung fo ſchwieriger und klaſſiſcher 
ompoſitionen perſehen iſt. Die von ihm vorgetragenen Violinpiecen (mit 
rgelbegleitung) von Schumann, Ritter und Raff geben glänzendes Zeugniß 
on des jungen Geigers edler Geſchmacksrichtung, ſeinem tiefen Gefübl, 
feinem innigen Streben nach Entwickelung eines großen Tones. Zweifel⸗ 
los iſt Herr Dittrich ein hochbegabter Zögling des Wiener Muſil-Conſer⸗ 
baforiums. Die durch das Rechtsanwalt Steuer'ſche Ehepaar mit zarter, 
Bach gewählter b edel zum Vortrag gelangten Arien von J. S. 
ach (Pingſtari) und d endelsſohn und die von einem gemiſchten Chore 
5. Gehör gebrachte Nr. 26 „Wie lieblich ſind Boten“ aus dem Oratorium 
aulus werden eines ſehr ie Deer Eindrucks auf die Zubörer kaum er⸗ 
5 Orgel iſt am Tage nach dem Concert von 
Sachverſtändigen abgenommen worden. ilski ni i 
Heugniß in feine Heimat Beli 15 Herr Przybilski nimmt ein gutes 


P 
16. Aug. 1 dem Verwaltungsberichte 
etreff des Landwirthſchafts: und Feld⸗ 


einem troſtloſ 


nicht, wohl aber hart an der Grenze derſelben in dem Nachbardorfe Ober⸗ 
Aten — Jagd und Fiſcherei konnte bier nur in kaum nennenswerthem 
n 


1 ib und Teiche nur ſehr wenig vorhanden ſind. Die Nutzung der ſtädti⸗ 


Berg⸗ 
tädtiſchen Feld⸗ 


ädtiſchen Feldmark im Jahre 187778 bei 19.542.772 Cent : 

örderung einen Rei 45 von rund 127,250 M,, die 1 Aalen 

und Laurabiltte einen ewinn bon 19,6 1 7 7 Bei den Bergwerken 

rden durchſchnittlich etwa 3000 Arb 11 chäftigt. Die Hüttenwerke der 

a nase vom 1 3 1 ya igten circa 2000 Arbeiter m 
Juli 18 187 iteten die H 

werke mit 147,940 Verluſt. Der Herd b in e Wein 


gerade 100 Jahre, daß der kühne Weltumſegler Cook dieſe Bucht 
zu Ehren ſeines wiſſen⸗ 
ſelbſt aber auf Grund 
Sie iſt 


aan begleitete, gem der Bay 
80 Cooks verflogen als Luftſpiegelungen, denen nachzuſagen die neuen 
der Den wohl wenig Neigung haben mochten. In dieſer ödeſten 
laſten eden mußten Verbannung und Ketten doppelt ſchwer auf ihnen 
fehett und irgend welche Anlagen auch wenig verſprechend fein. So 


awer und gründete dort d dt, welche er nach dem damalige 
Minifter des In ie Stadt, welche er ligen 
noch einmal derm, nämlich Sidnet, benannte. Wir wollen ihm 
west s n bee 
weſtlich von der Straße cn un bote e 
diente 1 Set nur. zum Denkmal überlaſſen. 
tation aufgehoben worden. Das an i 
tung als Welt⸗Hafenſtadt zu. Jahr 1851 führte ſie 9555 
Minze (Ei, DE) De 1852 tät, 1855 die 
r urſprünglichen ee 
En 1871 138,000 urn. 


f. 5 geworden, das beweiſen 
Auaſtelung, un 


kaufen Bollwerk, 


Ut, Mark, 270 Handelsleute der Klaſſe B I mit 4848 


von Goldftein. Die Gewerbeſteuerrolle für 1878—79 weiſt auf 5 Kauf⸗ 
leute der Klaſſe A I mit 3240 M., 115 Kaufleute der Klaſſe A I mit 5538 
M., 15 Handelsleute der 
Klaſſe B II mit 270 M., 108 Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirthe mit 3882 
Mark, 52 Handwerker mit 960 M. und 10 Lohnfuhrwerksbeſitzer mit 282 
Mark, in Summa 575 Gewerbetreibende mit 19,020 M. Gewerbeſteuer⸗Veran⸗ 
lagungs⸗Soll. — Gewerbliche communale Einrichtungen beſtanden im Be⸗ 
richtsjabre nicht, jedoch iſt die Begründung gewerblicher Hilfskaſſen durch 
Ortsſtatut vom 1. März 1878 angebahnt und der Entwurf eines Statuts 
für eine „Geſellen⸗ und Fabrikarbeiter⸗Unterſtützungskaſſe für Stadt Königs⸗ 
hütte“ dem Herrn Regierungspräſidenten mit dem Antrage, dieſelbe als 
eingeſchriebene Hilfskaſſe anzuerkennen, vorgelegt und nunmehr auch ſchon 
beſtätigt worden. Die Königshütte hält eine Fortbildungsſchule für ihre 
jugendlichen und angeſtellten Arbeiter, welche unter der Leitung des Hütten⸗ 
Chemikers Dr. Uelsmann ſtebt und in der im Berichtsjahre durchſchnitt⸗ 
lich 45 Schüler in wöchentlich 8 Stunden in Deutſch, Rechnen, Zeichnen, 
Geometrie, Chemie, Phyſik und Maſchinenkunde durch die Herren Dr. Wels: 
mann, Maſchinenmeiſter Schmahel und Hauptlehrer Dürſchlag unter: 
richtet wurden. Die mehrſeitig gewünſchte Fortbildungsſchule als ſtädtiſche 
Anſtalt mußte in Rückſicht auf die zur Zeit bedenkliche Finanzlage der Stadt 
zum großen Bedauern der Gemeindebehörden für jetzt noch unterbleiben. — 
Gewerbliche Vereinigungen und Handwerker⸗Innungen hatte unſere junge, 
kurz vor Emanation der Gewerbeordnung vom Jahre 1869 begründete Stadt 
bisher nicht aufzuweiſen, doch it gegen Schluß des Berichtsſahres mit der 
Begründung einer Schubmacher⸗Innung der Anfang zur Errichtung von 
Nd gemacht worden, und it vas Statut dieſer Innung unter dem 

. December 1878 vom Bezirksrathe genehmigt worden. Inzwiſchen haben 
im Laufe des gegenwärtigen Jahres auch noch andere Handwerksgenoſſen 
zu Innungen 0 vereinigt und die von ihnen entworfenen Statuten bes 
hördlicherſeits beſtätigt erhalten. Gegenwartig beſtehen bier ſchon Innungen 
außer der genannten für Schneider, Bäcker, Fleiſcher, Schloſſer, Schmiede 
und Gelbgießer. 


Nachrichten aus der Provinz Pofen, 


bielt 


Verbindungen knüpfen an die verſchiedenſten Weltgegenden an: Val⸗ 
paraiſo, Panama, San Franzisco, Japan, China, Indien, Arabien 
(Aden), Mauritius, Capſtadt, und mittels aller dieſer an die Haupt⸗ 
Handelspunkte der alten Welt. Eingeführt werden Kaffee, Thee und 
Zucker, Tabak, Porzellanwaaren, Kleider und Kleiderſtoffe, Luxus⸗ 
Gegenſtände, edle Weine, Colonialwaaren u. dgl. Ueber die Colonien 
verbreitet werden außer den Orangen auch die famoſen Sidney⸗ 
Rockoyſters, eine ſehr ſchmackhafte kleine Auſter, welche von den Felſen 
losgebrochen wird. Setzt ſich aus dieſem allem ſchon ein ungefähres 
Bild des hier unterhaltenen Verkehrs zuſammen, fo gewinnen wir 
aus dem Vorhergehenden einen Ueberblick, aus Nachſtehendem einen 
ee das reiche Leben der meiſtbevölkerten Stadt der Südſee⸗ 
nder. 92 
Die Altſtadt, mit etwa 80,000 Einwohnern, iſt nach keinem regel⸗ 


Vor⸗ verl. — bez., 


oo diſche min. — Pf. 1 Schweizen minus — 


ieſigen 


nachläſſigt. In den öſterreichiſchen Nebenbahnen war der Verkehr ſehr ger 
ring und blieben die etwaigen Cours veränderungen ganz unbedeutend. 
Von den localen Speculationseffecten gingen Disconto⸗Commanditantheile 
lebbaft um und wurden im freien Verkehr bis zum Courſe von 160 ges 
handelt, fpäter ging der Cours, wie auch die Notiz für Laura zurück. Aus⸗ 
wärtige Staatsanleihen hatten feſt eröffnet, ließen dann aber etwas nach. 
Ruſſiſche Werthe matt. Ruſſiſche Noten matt, per ult. 215% —215%4 —215% 
(Vorprämie 217171), pr. September 215% — 2132137 (Vorprämie 
2174/8). Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere blieben bei feſter 
Haltung ſehr ſtill. Ebenſo wurden auch Eiſenbahnprioritäten wenig ge⸗ 
handelt. 4 ige Stettiner garantirte und Köln⸗Mindener IV gingen in 
ae Poſten um. Fremde Deviſen vernachläſſigt. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
Actienmarkte ſtagnirte der Verkehr ſaſt gänzlich. Per ultimo notiren Kölns 
Mindener 139,75—50—70, Rheiniſche 135,25 —135, Bergiſche 92,40 —10. 
Oberſchleſiſche beliebt, Görlitzer anziehend. Rumänen feſt und böher. Von 
Stamm⸗Prior.⸗Actien Görlitzer und Halle⸗Sorauer beliebt. Bankactien im 
Allgemeinen feſt aber ſtill. Coburger Ereditbank beſſer, Bank für Rheinland 
beliebt und ſteigend. Deutſche Bank ließ etwas nach. Petersburger Dis⸗ 
contobank war angeboten. Induſtriepapiere waren meiſt geſchäftslos. 
Brauereiactien konnten ſich nur ſchwach behaupten. Große Pferdebahn bei 
lebhafter Nachfrage anziehend. Körbisdorfer Zuckerfabrik beliebt. Montan⸗ 
werthe erfreuten ſich einiger Bevorzugung. Berzelius, Gelſenkirchen und 
Louiſe Tiefbau anziehend, Eſchweiler Bergw. beſſer, Priorit. der Dortmunder 
Union wurden ſehr lebhaft umgeſetzt und zogen im Courſe an. 

Um 2½ Uhr: Schluß feſter. Credit 466,50, Lombarden 157,50, Franzoſen 
481,50, Reichsbank 154,90, Disconto⸗Commandit 159,25, Laurabütte 84,75, 
Türken 11,60, Italiener 79,80, Oeſterr. Goldrente 68,50, Ungariſche Golds 
rente 80,—, Oeſterr. Silberrente 59,40, do. Papierrente 57,90, 5% Ruff. 
Anl., alte —,—, do. neue 89,87, Köln⸗Mindener 139,62, Rheiniſche 135,—, 
Galizier —,—, Bergiſcht 92,12, Rumänen 37,75, Ruſſiſche Noten 213,75, 
Orient.⸗Anleihe II. —,—, III. —,—. f { 

Coupons. (Courſe nur für Bolten.) Oeſterreich. Silberrent⸗Cp. 174,604 
bez., do. Eiſenbahn⸗Coupon 174,60 bez., do. Pavier in Wien zahlbar min. 
50 Pf. k. Wien, Amerik. Golv⸗Dollar⸗Bonds 4,205 bez., do. Eiſenb.⸗Prior. 
4,205 bez., do. Papier» Dollars 4,205 bez., 6% New⸗Dork⸗Cuun — 0 
Auf. Central⸗Boden min. — Pf. Paris, do. Papier und verl. min. 75 Pf. 
k. Pet., Poln. Papier u. verl. min. 75 Pf. Warſchau, Ruff.⸗Engl. one 

Ruſſ. Zul. —,— bez., 22er Rufen —, —, Große Nuß. 
Staatsbahn —,— bez., Ruſſ. Boden⸗Credit —,— bez., Warſchau⸗Wiener 
Comm. — bez., Warſchau⸗Terespol —,— bez., 3% und 5% Lombard 
min. — Pf. Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. 20 Pf. Paris, Hollan⸗ 
Pf. Paris, Belgiſche 


minus — Pf. Brüſſel, 

Trieſt, 18. Aug. 
Ueberlandpoſt heute Morgen aus Alexandrien hier eingetroffen. We 
Plymouth, 18. Aug. Der Hamburger Poſtdampfer „Herder“ iſt hier 
eingetroffen. 


erl. Eſtr.⸗Obligas 20,43 bez. 


Breslau, 19. Aug., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Rarkte war der 
Geſchäftsverkehr im Allgemeinen ſchleppend, bei ausreichendem Angebot 


Preiſe unverändert. 


Weizen, nur trockene Qualitäten preishaltend, pr. 100 Kilogr. ſchleſtſcher 


weißer 17,50 bis 19,00 —19,70 Mark, gelber 17,20—18,30 bis 19,10 Nark, 
feinſte Sarte über Notiz bezahlt. 5 
Roggen, in feſter Stimmung, pr. 100 Kilogr. neuer 12 40 — 13 50 bis 
14,20 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. ö 
Gerſte blieb gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 13,20 bia 1450 Mart weiße 
14,90 15,60 Mart. 


Hafer mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 11,80 — 12,40 — 12,90 bis 13,40 


Mas! 
Mais ohne Aenderung, pr. 100 Kilogz. 10,60—11,30—12% Mark. 
Erbſen ſchwach zugeführt, pr. 100 Kilogr. 14,00 —15,00— 17,0% Mark, 
Victoria⸗ 16,50—17,50— 18,5 Mark. 5 
Bohnen gut gefragt, pr. 100 fkilogr. 17,00—18,0)—19,00 Mark. 


Lupinen unverändert, pr. 100 Kilogr. gelbe 7.608,00 — 9,70 Merk, 


blaue 7,40-7,80—8,50 Mark. 
Wicken ſchwacher Umſatz, pr. 100, Kilogr. 10,60—11,20— 11,80 Raf. 
Oelſaaten gut behauptet. ji 
Schlaglein Fehr feit. 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und P. 


Schlag⸗Leinſaat — * 
Winterraps 22 — 19 75 18 — 
WMinterrübſen 21 50 20 — 19 — 
Sommerrübſen — — — — — — 
Leinbdotter . - . — 


Rapskuchen preishaltend, pr. 50 Kilogt. 6,30 — 0,50 Mart, pr. 


Sept.⸗Oet. 6,30 Mart. 


Leinkuchen fehlen, vr. 50 Kilogr. 9,49—9,60 Marl, fremde 7,10—8 Mark. 


Kleeſamen mehr Kaufluſt, rother ruhig, vr. 50 Kaog 28—8—38 
bis 41 Mark, — weißer fehr feſt, pr. 50 Kilogr. 40—48—55—60 Mark, 
dochfeiner über Notiz. 

Thymotbee ruhig, pr. 50 Kilogr. 12,50—14—17—19,50 Mart. 

tahi ohne Aenderung, pr. 

Mark, Roggen fein 22,00--23,10 Mart, Hausbacken 20,50--2:,50 Mark, 
Roggen⸗uttermehl 8,70—9,70 Mark, Weizenkleic 6,90--7,4) Mar! 
Heu 2,50 — 2,80 Mart pr. SU Kilogr. 
Rongenſtrob 1950-2050 Mark vr. Schock 3 Kan Kilver. 
E Netan 71 27 N el t Mu nne Mert 


Klaſſe Droſchken. 
und vermiſſen nirgend den Luxus und Comfort und das ſtark efferves⸗ 
cirende Leben der nordiſchen Weltſtädte. Fremdartig berührt nur die 
urgewaltige Natur und, ſind wir Deutſche oder Franzoſen, die Sprache. 
Theater, Bälle, Concerte, der Circus, Vootfahrten, Wettrennen, 


Weltausſtellung angenehm ausfüllen; wiſſenſchaftliche Vereine und 


werden uns reichliche Erholung gewähren, und ſobald wir nun des 
Weltſtadtlebens müde, wird uns ein Ritt von nur wenigen Meilen 
mitten in die ödeſte auſtraliſche Wildniß verſetzen, wie zum Beiſpiel 
unter die ſüdlich gelegenen, aus Treibſand beſtehenden Surrey⸗Hills. 
Wollen wir aber ein günſtigeres Geſchick von den ſo glanzvollen Ge⸗ 
ſtirnen des Südens erfragen, ſo werden einige erquickend kühle Nacht⸗ 
ſtunden auf der Sternwarte von Paramatta auch dieſe fernſten Re⸗ 
gionen dem forſchenden Auge eröffnen. Unvergleichliches Land! An 
Hilfsquellen ſo unerſchöpflich als arm an den Bedingungen einer 
höheren Cultur. Die Wüſte wird auch ferner dein goldſtrotzendes 
Gewand umſäumen und mit der Gewalt einer Boa Gonftrictor deine 
Füße umſtricken, aber dies wird deine kunſtverſchönernde Hand nicht 
hindern, an Ufern wie dieſen Paläſte zu bauen und zwiſchen zwei 
Wüſten ſo köſtliche Oaſen zu errichten, und damit dem verneinenden 
Geiſt der großen Oede eine „That“ des Menſchengeiſtes entgegen⸗ 
zuſtellen, welche, unüberwindlich wie er ſelbſt, weder vom glühenden 
Nordwind wird verbrannt noch von den rothen Sandwogen der Wüſte 


—— e——— 


Der Lloyddamfer „Urano“ iſt mit der oſtindiſchen 


100 Kilogr. Weizen fein 27.5028 50 


In der That, wir fühlen uns hier ganz zu Hauſe 


olympiſche Spiele, Jagden, Ausflüge und eine reich ausgeſtattete 
Journaliſtik werden auch die freien Augenblicke im Gedränge der 


Vergnügungsgeſellſchaften, vor Allem die Corſos auf der „Domaine“ 


rennen 
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Berliner Börse vom 18. August 1879. 


a a rd eee eee 


eee 


reich⸗Ungarn kaufen ließ, wird als Motiv der Steigerung angeführt. — 
Pape loco ſchwach preishaltend. Termine matt. — Nüböl in matter Hal⸗ 
ung. Mangels Käufer Eigen die Preiſe weitere Neigung zum Rückſchritt. 
— 9 5 feſter. — Spiritus eröffnete ziemlich feſt, erſchlaffte indeſſen 


u neee f F . eee n 


1 


Hamburg, 18. Aug., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen Isco ſtill, | 
auf Termine feſter. 955 gen loco m auf ee Weizen ver 

September⸗October 19 85 Br. 198% Gd., per April⸗Mai 209 Br., 208 
Gd. — Roggen ver September⸗October 125% Br., 124% Gd., per April⸗ 


Fonds. und Geld-Gourse. Weohsel-Course. ſpäter wieder und ſchließt nach ſehr beſchränktem Umſatz ungefähr wie am Mai 135 Br. 134 Gd. Hafer feit. Gerſte til. Rüböl ruhig, loco 56%, 
r 1 18050 940 TR ag 20 85 IE 2 ua 10856 9 Sonnabend. 0 ; per October 55%. Spiritus ruhig, per Auguſt 40% Br., per September⸗ 
do. 40. 18764 9 30 bz London I Lstr, ..... M. 2 | 2042 » Weizen locs 183—215 Mark vro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, October 40% Br., per October⸗November 41% Br., per November⸗De⸗ 
Biaats-Anlelle 10 Bu 2 Hirzel Br * — . 5 gelber — M. ab Wagen bez., der Auguſt 202 M. bez., per Auguſt⸗Septem⸗ cember 40% Br. Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum ruhig, 
ag a 31 152 8% bu Warschau 100 S. 3 T. 6 213728 be ber — M. bez., per September⸗October 202 Mark bez., per Octbr.⸗November Standard white loco 6, 60 Br., 6, 45 Gd., per Auguſt 6, 55 Gd., per 
Berliner Stadt-Oblig. 4 ½ 103,0 B Wien 10% FI. T. E 1750 bz 202½ —203½ — 203 M. bez., per November⸗December 203% —204½ Mark September⸗December 7, 00 Gd. — Wetter: Schön. 
Berliner 4103 8% bz n M. 4 1240 ba bez., per April⸗Mai 213½ —214 Mark bez. Gekündigt 1000 Ctr. Kün⸗ Wien, 18. Aug. [Straßenverkehr.] Creditactien 266, 10, Franzoſen 
1 e sarh, 40 2 l. Lange 284.25 ba e ten e las De Re —, e 66, 50, Ungar. Goldrente 91, 75, Marknoten —, —. 
do. . 4½ 103,80 bad . 2 na uali gefordert, ru). — 4 ar n bez., neuer] — Matt. 8 
. eee, % = fe 1 inländiſcher 142—150 M. ab Bahn bez., neuer inländ. 146 M. ab Kahn] Liverpool, 18. Aug., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
ehe nee: 3½ Soße G N bez, per Auguft 128 —129—128½ M. bez, der Auguft:Septbr. 128% Mutbmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Anziehend. Tagesimport 1500 Ballen 
Tndschaftl. Oentrall4 88,90 ba 3098. 7038 ba Heer Ek. 115,15 bs bis 129—128% M. bez. per Septbr.⸗October 130—130% Mark bez. und amerikaniſche. 8 
Kur- u. Neumärk. ““ | 9,25 @ “apoleon 16.225 6 |do.Bilbergd — — Br., 130 M. Go., per Oc⸗tober⸗November 1324 — 133% M. bez. u. Br., Liverpool, 18. Auguſt, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
en . 8 8 Fimperials — — Buso, Bkn. 21384 bs 133 M. Gd., per November-Dechr. 1354 —136% M. bez. u. Br., 136 M. (Weitere Meldung.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und 
Preussische .... 4 | 9010 8 Eisenbaun-Stamm-Aotlen, Gd., per April⸗Mai ee M. bez. Gekündigt 3000 Centner. Kün⸗ Export 2000 Ballen. Amerikaner X D. höher. Middl. amerikaniſche Sep⸗ 
re Divid. prof 1877] 1878 digungspreis 129% M. — Hafer loco 130 bis 157 M. pro 1000 Kilo] tember⸗October⸗Lieferung 6½, November⸗December⸗Lieferung 6%, D. 
eee 1e 8 Aechen-Mastricht. 1 4 | 174 s I nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 138 —144 M. bez., ruſſiſcher[ Rewpork, 18. Aug., Abends 6 Uhr. (W. T. B.) (Schluß⸗Courſe.] 
"Badische Präm.-Anl. 4 230.90 ba Perg. Märkische. 3% n 135 bis 143 Mark bez., pommerſcher 147—150 M. bez., ſchleſiſcher 144 | Gold⸗Agio —. Wechſel auf London 4, 8144. Sprocentige fundirte Anleihe 
Baierlsche 2h Anleihe & [130,78 de [Berlin-Anhalt „..1 0% % A 40 d. bis 147 Mark bez, böͤhmiſcher 144 bis 147 Mark, feiner weißer pommer⸗ 102%. äproc. fund. Anleihe 1877 100%. Crie⸗Bahn 26%. Baumwolle in 
n DOC %% ee 1 1450 br 38 ka art, ns weißer e 7 154 5 10 Bahn Raf. IR, do. 15 ee . f. 210. Mas W 2 
nn u Dali Hebung. 11½ 10 ds ez., per Auguſt 135 „bez., per Auguſt⸗September — M. bez., per] Raff. etroleum in madelphia 6% Me „ 40. ais (old mixe . 
Hypotheken-Gertificate, e 1 less a September⸗Ockober 133 M. bez., per Detober-November 1327 Mark bez. Rother Winterweizen 1, 09. Kaffee Nio 134. Havanna ⸗ Zucker 6%. 
‚p’schePartial-Ob.|5 J1 1060 ba Böhm. Westbahn 6 5 [82,75 b ſu. Br., per November⸗December 132 Mark bez., per April⸗Mai 139% M.] Getreidefracht 6%. Schmalz (Marke Wilcox) 6%. Speck (ſhort clear) 5%. 
@nkb.Pfä.d,PrHyp-B. % 10 8 dg oe red 81 1 (18900 ben bez. Gelündigt — Centner. Kündigungspreis — M., — Weizenmehl] Centralbabn —. 
dene Ay. B. h. % bee 8% Pu- Minden b. 0 9. f 7 de pro 100 Kilo Br. unverſteuert inel. Sack Nr. 00: 29,50 bis 27,50 M.] Pest, 18. Aug., Vorm. 11 uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
Doutehe 4g. d. 6, 1000 6% [Gel. Carl. Ludw. B. 9%, 4 1103,25 ba bez., Nr. O: 27,50 bis 26,00 M., Nr. 0 und 1: 26,00—25,00 Mark bez. — und auf Termine ruhiger, ver Herbſt 11, 50 Gd., 11, 55 Br., per Frühjahr 
Sund dr. Oont-Bod.Cr.(4141101,89 G Halle-Borau-@ub. | 0 ! | 1336 16 Roggenmebl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sad Nr. 0: 21,00—19,50 | —. Hafer per Herbit 6, 20 Gd., 6, 25 Br. — Mais ver Auguſt⸗Septem⸗ 
a 4, d n 8 1122, 52 r N N 5 425 bc ark, bez., Nr. O und 1: 19,25—18,00 M. — Roggenmebl pro 100 Kilo] ber 6, 50 Gd., 6, 55 Br. — Rübſen 11%. Wetter: Regen. \ 
de do. do, 414110420 bc Kronpr. Rudolfd, |5 5  |8 | 6850 5% | Br. Nr. 6 und 1: incl. Sad per Auguft 18,80—18,85 Mark bez, per] Paris, 18. Auguſt, Nahm. [Wropuctenmartt.] Schluß bericht.) 
ek H. G Pra- Ort. 5 1 1 Ladwigsh.-Bezb, \ 8 2 N 2 2 Auguſt⸗September 18,80 —18,85 M. bez., per September⸗October 18,85 | Weizen feſt, per Auguſt 28, 90, per Septbr. 28, 50, per September⸗Decem⸗ 
an . Magdeb.-Halberzt 8 % ( 1400 b bis 18,90 M. bez., per Oetober⸗Nodember 19,00 —19,05 M. bez. per Nobem: ber 28, 50, per Nopbr.⸗Februar 28 50. Mehl ſteigend, per Auguſt 61,75, 
Dt Nord- 7c. 3 | 9,60 beg IHainz-Ludwigsh. 5 4 7780 da December 19,10—19,25 M. bez., per April⸗Mai — M. bez. Gekündigt 4500 per September 62,00, per September⸗December 62, 00, per Nobember⸗Fe⸗ 
do ao. Pfandbr..|8 | 56,00 58 |Niederschl.-Märk..| a 4 |4 1 @ Centner. Kündigungspreis 18,85 M. — Nüböl pro 100 Kilo loco mit Faß bruar 62, 00. Rüböl feit, per Auguft 79, 00, per September 79, 00, 
rem. HE 00 6 [er reha Dir ae 6% 8,3860 b : L M. bez., ohne Faß 53 M. bez, per August 53,3—53,1 Mark bez., per per September⸗December 79, 50, per Januar April 79, 50. Spikitus 
Wh Prüm Pt. I. En. 1 26 b. ſoesterg r. 86-8] 6 | 6° 14 4770.45 60 Auguſt⸗September 53,353, 1 M. bez., per September⸗October 53,3—53,1 feſt, per Aug. 59, 75, ver September⸗December 59, 75. — Wetter: Vedeckk. 
40, de. II. Em. 6 1% B Oest. Nordwestb. 418 4 ſe 218 64 ha M. bez., per October⸗November 53,8 —53,5 Mark bez., per Nopember⸗Dechr. Paris, 18. Auguſt, Nachmittags. Rohzucker ruhig, Nr. 10/15 vr. Auguſt 
45. Feed de. u. 110% 8% & JO be nge. Sea. 0 0 4 4960 % 545,7 M. dez. per December⸗Januar — M. bez., per April⸗Mai 55 M. pr. 100 Kilgr. 52, 00, Nr. 7/9 pr. August per 100 Kilgr. 58, 00. Weißer 
8 Prüm. Plab. 1 110,70 f Rechte: O- UB. 6½% ! 4 |126,50 bz bez. Gekündigt 1300 Centner. Kündigungöpreis 53,1 M. — Petroleum] Zucker feſt, Rr. 3 per 100 Kilogr. per Auguſt 60, 25, pr. September 60, 00, 
lab.d.0ost.Bd.-Or.-Ge.|5 10050 G Beichenberg-Pard.| 4 | 4 (4½ 42.10 @ loco per 100 Kilo incl. Faß 22,3 M. bez., per Auguſt 21,6 M. bez., per] per September⸗December 59, 75. 
ae ee dar % 3050 fare cc. ! „ de August September 21,6 D. ber, per September Ottober 21,6 M. bei, per . Bremen, 18. Aug. Rahm, Petroleum feit. (Scblußbericht) Standard 
gaaa, Bod.-Ored.-Pfab. 86 104,40 @ ain Nabe Behn o |o 4% ine bz October⸗November 22,2 M. bez., per November⸗December 23,1 M. bez., per mon loco 6, 70, per September 6, 75, per October 6, 90, per Octo⸗ 
40. do. 41½% 4½ 10, 8 S 2 3 - a * Januar⸗Februar 23,8 M. bez. ah: t — Ctr. ene * er⸗December 7, 00. 
1 „, — — -- — —— — T . GEL BaLaT| 
sländisohe Fonds. targard - Posener| 4½ | 44, 43, 102 66 ba Spiruus loco ohne Faß 55—55,4 M. bez., per Auguſt 54,54% N.. 
SR ber d h gage s Triage: Die all 2%½ 4% (4s de bez, ver Anguſt September 54,9—54,7 M. bez, ver September⸗October 54 Vermiſchtes. 
do. Aldo 54% % eee esl 121006 b. Ibis 54,1—53,9 N. bez, per October November 52,5 bis 52,4 Mark bes.] [Ein Familiendrama. Ein hübſches, kaum zwanzisjäbriges Mädchen 


digungspreis 201 Mark. — Roggen loco 128—153 Mark pro 1000 Kilo 


II. Orientanleihe —, MI. Orientanleihe —. 


eee % 48 10 8 ( eisonbann-Stamm-Prioriits-Aollen, per November⸗December 51,4—51,6—515 M. bez, per April/Mai 58,1 und die Mutter deſſelben wurden am Sonnabend in Wien unter der ſchweren 
a en Se Berlin-Drosden . % 5 | 29,40 bag a Ferne Marl bez. Gekündigt 30,000 Liter. — Kündigungspreis Anklage der Verleitung zum Mord verhaftet. Der Mordanſchlag war gegen 
e wech. [Bose > | „ die Perſon des in der Leopoldstadt wohnbaften Holz: und Koblenhändlers 
— Lee Lobe . fr. 1284,90 bee Halle Boran Gab. 0 s 6 | 4475 da London, 18. Aug. Die heutige Wollauswahl ſſſt ziemlich gering, Preiſe Ferdinand Kubat, des Vaters jenes Mädchen und Gatten der angeſchul⸗ 
Nusse. Präm.-Anl. v. 645 17,00 ba Hannover- Altenß. “ |0 15 [3046 bag Ijevoch unverändert. digten Frau, gerichtet. Ueber dieſe düſtere Familienangelegenheit wird dem 
, d i , e Kıbat, ein ungefähr Tünfintäpkiger 
er en 5 e de Magde. Helberst 2 4% 3½ 8050 bas Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- Mann, lebte mit feiner Gattin Aloiſia Kubat, mit welcher er ſeit 22 Jahren 
40, Hi. do. v. 1879 61,10. 20 ba do. Lit, 0%? 1 f 1 78 bac Sternwarte zu Breslau verehelicht iſt, ſchon ſeit Langem in Unfrieden. Die Schuld an den un⸗ 
2. Bod,-Ored-Rfäbr.id 3 6 b Letpr. Büdbahn..| % |8 | 94,80 br a glücklichen Verhältniſſen der Che, welcher fünf Kinder entſtammen, trifft nur 
r eee eee: e 88 Auguſt 18., 19. Nachm. 2 U. Abends 10 U. Morgens 6 U. die Gattin des Holzhändlers. Frau Kubat, welche 42 Jahre zählt, war mit 
Buse. Poln.Schatz-O bl 4 — —— Saal- Bahn % |0 6 348 0 Luftwärmme . 992 7.142 + 119,4 + 9°9 dem, was ihr der Mann zum Leben bot, nicht zufrieden, brauchte ſtets mehr 
e, , 330,67 330,34 330,%04 fals ihr geboten wurde und gab durch ihre nichts weniger als wirthſchaft⸗ 
9 p. 1881 wog Bank-Papiere, di nen 4,84 4,53 4,71 liche Lebensweiſe den Anlaß zum fortwährenden Streit. Ferdinand Kubat 
do, 60% Anleihe. 8 le ba Als. Des Hand. d. 2 |2 44 | 39,50 0 Dunſtſattigung 73 pCt 85 pCt. 100 pCt. hingegen iſt ein arbeit⸗ und ſparſamer Mann, und trotzdem er für ſeine 
I e Wind 8 W. 1. SD. 1. W. 1. rau mit fünf Kindern, von denen das jüngfte erſt 18 Monate zählt, zu 
Lab Graner 100 bir l. 4 819% b r e e 10578 bre en REN | Regen. e e n 715 Iorgen Jacen 5 ſich ih 1 EN zur has 
Rumänische Anleihe 8 1% bz Brl. Prd.-u.Hdle.-B. 6 4 | 15,25 bas ... 0. ie Angeſchuldigten wollten wohl in den Beſitz des Vermögens des Ferdi⸗ 
Türkteche Anlethe . . | 11,60 bz Braunsche. Rank.“ 3 1 2 N — I nand Kubat gelangen, und deshalb faßten fie, wie es ſcheint, den Plan, den 
s en F d. aide. den [rat Were , , e x nn] FI Fe Ko Cm WB MIC den Bater aus dem Wege zu räumen. Die adele Zodier Kubat’s, 
Ing. CöſoSt.-Eienb.-Aul. 0 | 81,10 bs JCöburg. Ored.-Buk. 5 4 | 16,50 vad 5 die zwanzigjährige Handarbeiterin Emilie Kubat, eine 285 Diebſtahls und 
‚de. Schatzanw.D. Abm. 6 — — Danziger Priv.-Bk.| 0 1 be 8 Telegraphiſche Depeſchen. FVV 
m ecddeng 10 Thir-Loose — 0 B OesällbE: 82 Haren Aus Wolff's Telegr.⸗Buseau.) Perſon, buldigte vollkommen den Anſichten ihrer Mutter und unter⸗ 
ee. Deutsche Dank...) l t, 280 be Wien, 18. Aug. Das Geburibiagsfet ff ber . Blanee. Die mei Frauen, Mutter 
Eisenbahn-Prlaritäts-Aotles. 4, Myp.- B. Berlin 107 33 18 50 » in der Refidenz, wie allenthalben in der Provinz, von allen Schichten Cpantall 1 87 ſie enen Glaſe Bier bemengen wollen iu Berge g 
eg, l. ee Bin Dise dumm. A. 5 N 169.:5.08.60 der Bevölkerung auf das Feierlichſte durch Gottesdienſt und andere] Kubat zog zu dieſem Zwecke ihren Geliebten, den Colporteur Franz Halm, 
45. ao. 4/10 4% “ Ä@enossensch.-Enk.| 6 ½ 4 [105,00 ds Feſtlichkeiten begangen. mit dem fie feit bier Monaten im gemeinſchaftlichen Haushalte lebte, 
n N ler 1796 8 Wien, 19. Aug. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die Er⸗ ins Vertrauen. Franz Halm ſollte den Kubat aus dem Wege räumen. 
e 4 | 1200 b. nennung bes Geheimraths Glaſer zum Generalprocurator beim oberſten Der Colporteur ging ſcheinbar auf den Vorſchlag ein und ſuchte dem 
do. at. 6. 2¹ f 39 14126 bag Hamb, Wia. 1% 1 erg Gerichts⸗ und Caſſationshofe Fran Nl king a n Bu ee 1 
nnr ue 52 F 90 d 5 85 rau Aloiſia Kubat verkehrte er nie, obzwar dieſelbe eigentlich die Action 
40. de. 8 lee ba ace, Leer 0 1 (35 de Nom, 19. Auguſt. Die „Italie“ iſt ermächtigt, die Nachricht geleitet haben fol. Cmilie ſpielte die Rolle der Vermittlerin. Am 14. d. M. 
CC ab 1 125% * der Blatter zu dementiren, daß Cairoli nach Deutſchland gehe, wo] unternahm 8 1 Geſchäftsreiſe 5 e Halm 
do: e 8 5 3 4. Mu] % f 112800 er mit Bismarck eine Beſprechung haben ſolle. Die „Italle“ befpricht erbat N 2 11. e e ee Pal ek 
Wöin-Mindeni.Lit.A. en Meininger _ do, 5 1 14726 b ferner die Konſtantinopeler Nachricht, daß Italien Frankreich bezüglich um ihn einer früher getroffenen Verabredung gemäß unterwegs auf irgend 
do, are . er der griechiſchen Grenzbeſtimmung unterſtützen werde und iſt in der] eine Art zu ermorden. Während der Zug in der Nordbahnſtation Gän⸗ 
Anlie- Borer, Shen .141,[102.20 % Herr. Ored.-Actien| Bil, 4 1172005600 Lage zu melden, daß die bisherige diesbezüglich mit dem italieniſchen] ſerndorf hielt, ftellte ſich Halm dem Vater feiner Geliebten vor und theilte 
Bannovor-Altenbeken. 4% 4% 0 Posener Bro, Rank 41 va Geſandten in Athen gewechſelten Mittheilungen blos die Ernennung ihm ausführlich Alles mit, was feine Gattin und feine Tochter gegen ihn 
ürkisch-Posener . . . 4½ 10,2% Pr. Bed. Cr.-Act.- B. 8 4 | 68,19 b26 „ge 8 9 im Schilde führen. „Sie muſſen verrückt ſein, erwiderte Kubat dem jungen 
e Stanteb, K. ger 9580 0 Pr. Oent-Bod-Örd.| Sa 1450 5 der türkiſchen Commiſſäre betreffen. — Das Gerücht, Melegari ver⸗ Manne, den er bisher nicht kannte, und wendete ihm den Rücken. Er 
45. 40. Odl. Lu. f. 88,8 6 ge 4 | 9886 bs langte die Verſetzung in den Ruheſtand, iſt erfunden. wollte an die Wahrheit der ichen Mittheilung, daß Gattin und T 
a : 8 ee den % | 18886 | Maris, 19. August. Bel den Wahlen für die Bureaus der Ihn ermorden Laten wollen nidt glauben, und meinte, daB der Warnung 
0. . } 4 85 . * m . Auguft. ei den Wahlen für die Bureau ihn ermorden laſſen wollen, nicht glauben, und meinte, arnung 
. 11 — 154.50 6 18, 5 5 n „ N — 
ee 8 Kae 1% 9023 5 W BE = an I Generalräthe wurden anſtatt zweier verſtorbenen conſervativen Präſi⸗ ien a ben nden lg 55 Grunde lie en, ga 0 din in dis 
. Wer Te gf denten zwei Republikaner ählt. In Beauvais de der Herzog] Senn „oo ö 
40. DPB7 .. 4.422 Berliner Bank. — ı— ke. 8,80 6 gewäh 0 n eauva wurde de zog 9 te dem a 
5 E. % 89,75 ba Berl. Bankverein. — | — ftr. — von Aumale als Präſident wiedergewählt. Der Miniſter des Innern Sicherheits⸗Bureau der Polizeidirection und er eh ; mtirenden Com⸗ 
do NS 459 — Berl. Wechsler-B. — | —- ftr. — -- 5 erg miſſär die Anzeige. Detektives wurden ſofort beauf „ſowohl die Aloiſia 
1% f.. f Contralb, f, Genon.| — — f. | 8910 0 erklärte in 7 Rede, es ſei die Sn der 5 8. en Rubel als auch deren Tochter Emilie zur en en en ſtellte 
. ee ee | Var Ba Kane: äthe i ünſche bezüglich des Ferry'ſchen Geſetzentwurfs ganz frei] während der Vernehmung Alles in Abrede. e hingegen legte ein 
. 1868, 5 16225 bz  Ä@wb. Schuster u. C. — — ftr. — — täthe ihre züglich de b . 9 t 
E e e eee Iafen 1 | mn Semensüe Dererlgen Bern, uuver 
40. Brieg-Neisse|42)|101,56 6 Pr. Oredit- Anstalt. — — ffr. — — „Rewyork, 18. Aug. Der Dampfer „Spain“ von der National⸗Dampf⸗ geſchrieben Br fie die Anzeige über das erfolgte Ableben ihrers Vaters 
do, Oosel-Oderb.[( | — — Bächs. Cred,-Bank| -— — fr. 1157,15 6 ſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) ift bier eingetroffen. üb ’ Er rwaarengeſchafte ſch leider 
do. „ 03,2% b schl. Vereinsbank| — — fir, | — — 7 erſenden wollte und in einem Traue e ſchon Trauerklei 
do.Btargard-Posen]4 | — — Thüringer Bank 0 | — Ir. | 800 6 (Aus Hirſch' telegraphiſchem Bureau.) 8 ]bbeſtellt hatte. Mit ihrem Geliebten hatte fie am 14. d. M., bevor er von 
5 . industrie-Papiere Wien, 18, Auguſt. Infolge der aufitändiihen Bewegung in Rumelien] Wien abreifte, die Verabredung getroffen, ihr im Falle des Gelingens des 
25 Wärschl.Zweb 375 — — Reil Baba — E iſt nach bier aus Konftantinopel eingetroffenen Berichten eine militäriſche]Mordanſchlages telegraphiſch Miktbeilung, biervon zukommen zu laſſen und 
Ostprouss, Südbahn 4% 20 b. Ip. Risen bahnb. G. 0 4 540 bz Beſetzung Rumeliens durch die Pforte bereits in Erwägung gezogen und zwar ſollte dies in folgender Form geſchehen: „Das Geſchäft glücklich ab⸗ 
Lee een ah 110% % , Tao. Reichs.. Co. E. 0 fr 95,60 0 als nahe bevorſtehend bezeichnet. — Die zur Haar ah der kürkiſch⸗griechi⸗]geſchloſſen. Franz Born.“ 
5 21, N n 2 4 2 — — äʃͤ. 
1 . 1 öde ſſchen Grenze neue ernannten türliſchen Commiſſare ſollen die Instruction Le prince s'amuse. ] Aus dem Leben des jüngſt verſtorbenen Schau⸗ 
Oharkow-Asow gar ..|5 | 92,60 & Westend. Oom.-G,| — 8 empfangen haben, Theſſalien bis zum Fluſſe Salambria mit Einſchluß des a; D 5 15 des erzählt: Als er das heeum⸗Theater in 
44 do, in Pd. Btenl, 670 5.6 Epirus bis Tricala, jedoch ohne Janina abzutreten, an dieſen Propoſitionen 8 ara dult⸗ Se er oft den Beſuch des Prinzen von Wales, 
ene ene rtr % bre. Jer-kyp-Vera-äct.| 8 4. le18 % faber auch von vornherein als äußerſte Conceſſton der Pforte feſtzuhalten. eig 115 * beſondere Aſſeckion genommen hatte und den er auf ausdrück⸗ 
Geer Konlow kn 6 | 9050 0 Donnersmarkhütt.| 3 ½% 4 | 42,54 ben Tel iſche C d Börſen⸗Nachricht lichen Wunſch unterrichten mußte, 55 I Prinz 5 En markanten Geſichts⸗ 
Dux-Bodenbach . % 180 0 Iporm Uros. 0 : 1823 5. egraphiſche Courſe un en. maslen zu erſcheinen hätte. Alls der wu nach dielen Stunden feiner 
do. II. Emission . 6 69 90 8 do, abgest.. .| 0 ER 4 1175 6 9 (W. T. a Paris, 18. Au 57 Abends. [Bou evard⸗Verkehr.] An⸗ Sache fi er war, mit einem Prof or riva iſiren zu können, ſtellte er ch 
Prag-Dux ........ 5,10 bs Königs- u. Laurah 2 | — 4 | 845 56 leihe von 1872 116, 98, Italiener —, —, Oeſterr. Goldrenſe —, — | >. 1 Koh aller in ſolchen Masken und in völlig unkenntlichen 
Wal. Carl-Ludw.-Bahni5 | 99,39 % Tarchhammer. . % , [4 |364 ba Ungar. Goldrente —, —, E 237, 50, Banque olto » Trfmieberbolt bei feiner es erſchien er als > - i 
a0. 0% do. neue? | 88,16 @ Marienhütte . 4 2½ 4 57.25 6 1 neee e eee e, e mane —, —, Coſtumen vor. Eines Tag Bettler von London, den Leib 
Kaschau-Oderberg . % 0.60 bac Cons. Bedenhütto.| — | 1010 b 1877er Ruſſen 92, Spanier erter. 15, III. Orientanleihe 62. 06. Ruhig. i d bunten Flecken angethan. Die Königin war über dieſe Er⸗ 
ag. Nordostbahn...\6 676 @ sent. Kohlenwerke] 0 | — ja | 2125 ba Frankfurt a. M., 18. Aug, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Salup- mit Fetzen un eckt und ließ den Eindringling durch ihre Dienerſchaft 
Ing. Ostbahn 62.20 bs den Gl 1 gourſe] Londone: W „20 50. Pariser Wechsel 81, 00 I cheinung fait 2 Thurſchwelle gling durch ihre Dien | f 
erg-' 2 2 ’ * 5 — 2 
Semberg-Ozernowite de | 12,60 bag Sac. AT gu 4% 90 86 ba dechſel 174, 75. Köln M echſel Act. 139%. bein: Wiener fortjagen; erſt auf der entpuppte ſich der Prinz in ſeiner 
ie. 40. 8 | 1886 520 rener, Bergb.| 0 | 88.50 6 neue 70 1 8 55 a Stamm. se an e bo. 135%. Hentlichen Geſtalt. 72 
do. 4 615 „Ib 0 ben [Vorwärtshütte. ..) 0 „80% Rebe Anlelke ir 2721 1 . Duende 8 5 10 An 7 A: — — — ——— e 
, / Einer | Gonftitltionele Birger- (Breitag:) Refontee, 
voor Budolf Habs: b | 7690 bin [Presl. E-Wagenb.| ! 46600 ben [vente 59%. Bapierrente 577. Defterr. ge Ungar. Goldrente Das Coneert in Roſenthal findet nicht ſtatt. 2400] 
„ . | 7 Teniag-Park |: ML Buitattr, Tlinian. 
F Ms, 115%, Bohne Meibabı 10. -Gijeblitah 157%. Anrmekiah Matthlas- ar. k. |6 aum üegenn. ‚m ein. fegt un 
40. neue 530 dag [O. Schl. Eisenb.-B.| 0 4 4s 08 108 /. Galizier 206. Fr *) 239%, Lombarden „ 773 ; Heute bon : Gefüllten | Baumwollw.⸗Fabrik thätig, ſucht unt. 
do, Bren- Glied. feht Leatt 125535 "arte Yuften 30 F. Il Drientarlibe 61%, General Jaelſte 105 f. und ungefülten Hecht mit Butter. beſhed. Anfprücen end gelle auf 
1c VM... , ²˖—0 |Khr Sach Ach St Tat 
2 T. . % 945 be — Nach Schluß der Börfe: Grevitactien 231%, Franzoſen 239%, Lombar ; Süss-B tt Se. Off. unter Chiffre ie en 
4 v. . % 94.76 626 bombard-Elnsfuss 5 pt, den —, Oeſterr. Goldrente —, Ungar. Goldrente —, Galizier 205%, u er ec Ver Brest. N Br erb 17005 


hochfeine Waare, sowie andere 


*) per medio reſp. per ultimo. 

g 18. Aug., Nachmittags. Side 88 7 ll Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 123%, Silberrente 59%, Oeſt. Goldrente 68%, Ung. Goldrente 
80, Greditactien 231%, 1860er Looſe 119%, Franzoſen 600, Lombarden 
195, Ital. Rente 79, Neue Ruſſen 90%, Vereinsbank 121% 
5, Norddeutſche 146%, Commerzbank 110%, Anglo⸗deulſche 37 7, 


18. Auguſt. [Producten⸗Bericht.] Das Wetter iſt ſchön, 
er 7 — die Stimmung für Getreide deute im — ——— 1 
— Roggen hat ſich freilich nicht, viel im Werthe beſſern können, aber das 
Angebot auf Tecmine iſt ſo zurückhaltend, daß die ſchwache Kaufluſt den 
leinen Mehrforder ungen ſich doch bat fügen Se Waare genießt noch 
immer wenig Beachtung, der Handel loco blieb daher ſchwie rig und eng ber 
enzt. — Roggenmehl fett, — Weizen beſſerte ſich anſehnlich im Preiſe. Amerik. de 1885 96%, Koͤln⸗Minden. StA. 139%, Rhein. Eifenb. do. 135%, 
as Angebot, anfänglich ſchwach, trat erſt bei den 1 Courſen etwas] Bergiſch⸗Märk. do. 91%, Berlin⸗Hamb. do. 174%, Altona⸗Kiel do. 127%, 
keichlicher herbor. Daß es im Weſten viel geregnet hat und daß Deiter- ! Disconto 2 pCt. II. Orient⸗Anleihe 59%. Schluß matt. 


Tafel - Butter, Gebirgs- 
Butter, Schweizer, Lim- 
burger und andere Käse, 
Milch und Sahn, unverfälscht, Anſprüchen. 


ſuche für mein Comptoir einen | 
empfiehlt A. Liehetanz, erten unter N. 87 übernimmt 


8 ut empfohlenen jungen Mann 
jüdiſcher Confeſſion mit geringen 


Friedrich-Wilhelmstrasse 23. U vie Exped. der Breslauer Zeitung. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Drud bon Groß, Barib u, Camp: (id. Zriebrid) in Bretlan⸗ 


